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Rymels un Dichtels,

En Hodg : un Håwel:Book

forin

plattdüüdſchen Börger un'n Buren

u p’t Jahr

1 8 2 2

van

Jürgen Niklaas Barmann,

Docter un Magiſter.

Hamborg 1822,

* by F. H. Neſtler , grote Bleeken No. 323.
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Dat

dog: un Håwel- Book

up't Jahr

1 8 2 2

日

an

all de brawen , truwhartigen , plattdüüdſchen

Hamborgers ,

dee áhre wahre oolde ſo defftige as ſniggre Spraat in

Ehren hoolden dohn.



HettDee, Deemy dad fcbrowen , man nå welt , hoogt

Ju dran ;

Man wošlt 39 Äm we'r hogen , ſo h å weit nich

darvan.

Hee mit ſyn Plattdütsich will nich ro naa'n Dag 'nin

ſchrywen :.

Dee oolde truwe Spraak ſchall hoog by Ehren blywen !

So defftig as ſee will is , nich as ſee fyn maakt klingt :

So müggd Bee geeren ſchrywen wou good wenn't

nich mißlingt !

En hoogdůůdſch Rymeló lett gauw as en seldiv lidt

backen ,

Man plattdüüdich ſünd et Nost , dee nich heel öd ' to

knacken :

D'rům nehmt mit Äm forleev ro , un reggt üm : oft

wol geiht,

Dat ddwer't Jahr Hee wedder en Hådgbook gawen deiht ?



Rymels un Dichtels.

a) Vöörmoord.

b ) Peterleev un Irudjeníchön , Romanz.

c ) 41 Trina.

d) Breed in Antipoord.

e) Kwatern ! En Burenſpill .

f ) Dat goudne 2. B. C.

g) Veerlanden . En Dichtels in twee Geſängen.

h) Dat Leed vam Munn un vani Hund.

i) As Irinanndoortjen Roos achtein Jahr vold was.

k ) Dat Höögs un Härvelboot. En Dichtels in eenem

Geſang.

1 ) AVerhand Flunkerſnack.





„ De hoogdüüdſche Fründ , dee düt Hämelbook

,, laſen deiht , dee hett to läſen

na un á

ne un ee as im Hoogduudrchen , man en båtjen

defftiger.
n, i un y

noun u un ů

1. aa un ah heel lang as in den hoogdůúdrchen Woorden

Sahn , Saare , Tadel.

1,00 un oh heel lang as in den hoogduidſchen Wöörden

,, modern , lodern , Wohnung.

,, uu un uh ? heel lang as in den hoogdůúdrchen

,, ilů un üh woorden Uhu , Ungebühr.

* heel kort, as in dem hoogdůůdſchen Woord fördern .

,, Sh heel lang as im hoogdúůdrchen Woord König.

1,88. Důſle beiden laaten fick nich good beſchrywen .

See luden halv as å un halv as ö im Hoogs

,, duidſchen. De Plattdüüsche will ſee awerſt woll

,, vóórtoſpråken wåten.



,, Öi . Düſſe beiden kaamt 'nich vaken vóór. Wenn ree

,, voor kaamen doht, ſo fünd fee kúrig uuttoſpráken

,, un luden meiſt as oi un oy in den engelſchen

Worden : choice , oyster , un ro wpder.

Bårmann ,

Docter und Magiſter.
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Voorwoord.

a

Dar ward Jahr uut, Jahr in , vål Romelo (chrämen,

Jď ſülbſt heb woll mehr as'& harr ( chullt, dran dahn ;

Bal Dichtels fehn to find up hoogdúúdích gahn,

Man plattdüüdſch hett noch Nüms et recht bedräwen.
el

Hevt ſee't ook wullt, is't doch by'm Willen bläwen,

Au hevt ſee meent, et künn woll nicks verſlaan ,

En Book , ſlank weg för'n Buuren to verſtahn ,

Dok för de Borgerslüüd mit 'ruuttogamen.

Hoogdüüdſche Wind deiht vaken ſnurrig ſuſen,

Un blaaſt woll gar : unſ Börger ſy nich klook !

Jď awerſt kann ſo'n Wind . Ei nich verknuſen .

Wat Buuren höögt, höögt woll den Börger pol " !

So meen'& un laat de Strüſeldinger bruſen ,

Un ſchryv un gav myn plattdüüdích Hämelbook.
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Peterlees un Trudienfchón.

Roman t..

Trudien mit twee roden Backen,

Mit twee Ogen blauw un klaar,

Dåd mit Peter fick verſpråken

un ümtrent naa dörtein Waken

Meend' dat heele Dorp , dat Paar

Peterlev un Trudienſchón

Wol as Mann un Fruu to rehn.

Achter'm Dórp , dóór holt und Stnicken

Woogt en blauwen See herdahl,

Un de Niren , frech un fründlich,

Wenkt un ſingt ro ſot un ſündlich

Mit dem laatſten Sünnenſtrahl ;

Wenkt mit Arms ſo rund un flank

Heel den blauwen See henlang.
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Ins gång an den See to fifchen

Trudi áhr nüwre Peterleev.

Süb dar ſingt und wenkt de Deerens

So wat ſuht fick nich van feerens ! "

rohp de flauwe, leege Deev ;

Röhp't un ſprung wol in de Flood

Peterleev ! dat deiht nich good.

-

Trudien rdcht un fraagt un weetert,

Nüms is , de ahr Nagricht bringt.

Man as ins ' t was naa dree Dagen

See áhr Schicraal deiht verklagen ,

Dewer'n See en Lachen klingt ;

I klingt ſo pruzig , kiingt ro fyn

Peterleev ! o magft du fou ?

Suh , dar ſwavt in bellem Maandſdyn -

Arme Brund, web , weh !

Peterleevken frech un fründlich ,

Süßt un dahlt ro fot un ſündlich ,

Mit den Niren ödwerm See,

1 *



Irudien kickt woll in de Flood,

un de Anblick is åhr Dood.

Wo de Beiden nu wol blåwen ?

Nich im Dörpen wurd't bekannt.

Sünd ſee deep im See begrawen ?

Man nich Een van jům drivt baven,

Nin van Beiden drivt to'm Strand.

Heterleev un Drudjendon

Hett nin Minſchenkind mehr ſehn.

Man wenn ſuuſend door de Sniden

Groorig koold de Nachtwind weih't,

Swivt twee witte Gravgeſichten

Hel im Maandſchyn dóór de Fichten ,

Wenn de Hahn ům Twólwen krei't,

Un denn wiſpern fee : ,, Huhuw !

Wahrt vóór Leev Ju ſünner Truw !!
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Un Irina.

Du rådſt dy loos un annerwydig

Geihſt du der Leev hoogboſtig nga.

Man vóór dem Fall kummt Hoogmood tydig,

Un mit dem Fall is Crunr ook da.

D Trina , laat dyn Hart betament,

Sachtſinnig wahr et in dya' Boff.

Du kannſt nich gåwen un wult nehmen ,

Un dat hett jümmers Fraden fofto.

Du heſt my Leev un Truw verſpraken ,

Un quacklich wurd' dyn görade Sinn ;

Leevd' ick dy nicy , ſcul't my nid raken ,

Man ro is Wehdaag myn Gewinn.

De 3unfer blankernd un charmeerend,

Hett dy dat Koppken heel verdrei't,

Hett dy , de Ogen glau verkehrend,

Súluft Sand in beide Dgen fei't.
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D Trina , glov , et is nich lagen :

Unglyk un Glyk hett keen Verdrag.

Hett dy de Junker eerſt bedragen,

Ward uut dyn' luft man Web un Uch.

Laat Trina , Trina dy betámen ;

Mit Leev hett Núms noch glücklich ſpalt.

Hoogboſtigkeit bringt laat to Gråmen

Un ist, dee füløft to Dood fick quilt,
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Breed an Maleen.

( Naa dem Statjänſchen ümſchräwen van ***)

Myn lütie ſøte Deer'n , du kannſt my't glöwen,

Dat ſidert ick dy eerſt up Maiboom's Saal

Seeg danzen , puckt myn Hart van Leeweskwaal,

As wull’t de Boſt my uutenanner flowen.

D laat my långer füfften nich un towen ,

Segg , datt du good my bůſt mit eenemmal,

Dat ick mit lyker Leewe dy betaal ;

Myn lütie fote Deern , du fannſt my't glowen .

Uut dynen Dgen , frall as Onydelſteen,

Hett my dat leege Góór mit Pol un Bagen

So ſchaaten , dat my't fchrynt dóór Mark un Been.

Heelt my nich ſtracks van ro en Seelentagen

Dyn Suckerſnůůtjen , engelſche Maleen,

So fühlt du bald my up dem Himmelwagen.
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Maleen's Antwoord.

go mag dyn' Snack van ,, ſöte Deer'n " wol lyden ,

Man dyn Gefldön van Boſt un Seelentagen

Un denn dat leege Góór mit Pyl un Bagen

Will my , ſo geern ick't rehg , dorchuut nich glyden .

3d fadig to , dat to getiffen Cyden,

Wenn ich dy reh , my't upſtiggt ddwer'm Magen ,

Man darům drodn'c noch nic bam Himmelwagent;

Jok denk : Wat kaam ſchall kummt, is't ook van wyden .

Un heſt du Leev to my , ſo blyv nich ſitten

By doorgem Snack van ,, Dog un Gnpdelſteen " ;

Nee ! Naa myn Doldſch gah, bring åhr an dyn Keldöntien.

Achtrup vertell ånr nūriginaalide Doontjen ,

Dee maakt , tho fangen ree , den beſten Knätten ,

Un denn is't Dag un ick bún Dyn

Maleen .



Kivater n !

En Burenſpill in Rymeln .

( Supenmal up'm Theater in samborg ſpålt. )



Perſonen .

De ryke Pachtbuur Harm Jooſt.

Unngretjen , ſyne Dochder,

Spinnmoder Erinilf Röhrs.

Hans Peter , åhr Göön .

Nawer Jürgen Flid.

En Statterjud .

( De Saal geiht usor fick up'm Dorpen , nich

heel wyd van eener groten Stad , van

Morgens tydig bet Middages . )
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( Dat Theater wyf't linker Hand Harm Jooft fon Huus. S18.

wards daran bet naa achternto is en groten blöienden

soft. In dem Hofftuun is en Sect. Rechtſch en lütien

Kaathen, vöör äm en hogen Elernboom, ünner dem Boom

en Grasbank. )

1.

Hans Peter.

( en Hark up'm Puckel , fummt uut dem Kaath en .)

De Sünn ſtiggt up am blauwen Häwen,

De Singvagel popt ſyn Morgenleed ;

De oolde God mått doch noch lawen ,

Byl hee de Súnn noch we'r kaam' heet.

Un all wat lavt up Feld un Wiſchen,

In huus un Staathen fickt up to'm Strahl,

Sick Hart un Ogen uuttofriſchen ,

Un hablt fick gåwensmood herdahl.

Man my will ſee nich fründlich ſchynen.

My is , as weer en Floor darvóór;

Dorch Mark un Been wil et my ſchrynen ,



Un weenen mügdick , lyks en Gödr.

Ja , weenen woll ;, ' t is wol to klagen !

Dar ſteiht de Kaathen lüti un ſmall,

Un Armood d’rin ſyd langen Dagen ;

Wenn't Unglück fümmt , fümmtt Knal un Fall.

o't henkaam ' chal , bett't jummers waten,

Un kummt , uu rett fick pickfaſt dahl ;

Man't Weggahn hett't meiſt Tyd vergåtett,

Un bringt nicks mit as ydel Kwaal.

Sünt ndówer ' t Huus mit breedem Gaarden ,

van binnen , un buten lykwyr ryk,

Mit mylang Feld vuu koppſwarer Aaren ,

mit dubbelder Schůún un Damm un Dyk !

Un doch ſchul all dat my nich raken ,

For all dee Rykdaag barrick woll Trooft,

Kúnn ick Anngreti to'r Fruu man maken ,

Weer man åhr Vader nich Harm Jooſt ;

De ryke Jooſt D arme Peter !

Anngretjen ſo fot, ro nårig , ſo glanw !

Un Jooſt ro barch Dwar'n Geweeter !

För Truur un Leev ward my heel flauw .
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2 .

Hans Peter. Angretjen

( börch de Tuunhed. )

Anngre tjen.

( kummt haw’lig näger. )

All wedder allgrammſch ? all wedder trurig ?,

Hans Peter.

( heel bedrövb. )

Anngretjen

Anngretjen.

Peter ! Stalden Mood !

Wat hangft den Kopp ? Bat kickfi ſo ſlurig ?

Paſi up , et geiht noch Adens good .

Hans Peter.

Ja , weer Dyn Vader nich ſo knurrig ,

Beer id nich Rohríd ábr arme Sóón ;

Du nic

A nngretien.

Wat diwwerſt ? 'I is doch ſnurrig

Um der verleevden Jungens Gekldón !

Nicks geiht jảm gauw noog ; jùmmers fleedig
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Schau Allens gahn un Alens fick drei’n .

Deiht denn ſo grote Haft uns nodig,

Un ſchal de Wind nich mal füſlig wei'n ?

Hans Peter.

De ryk Anngretjen hett good ſnacken -

Anngretjen.

( vullhartig . )

Wyl åhr de arme Peter ſo leev !

Hans Peter.

Ühr blaaſt de Freud uut beiden Backen

Ann gretjen

( webber ſo . )

Wyl God my Dy un Tofrådenheid geev !

Hans Peter.

Welkeenem ward Dyn Bader Dy gåwen ?

Anngcetjen.

( verſchaamt. )

Jok ward Hans Peter Möhrs ſyu' Fruu.

Hans Peter.

3a , ins , wenn ſtilfteiht de Súnn am HÅwen ;

Eh'r nich .
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Anngretjen.

Dee ook an nicks glóvt , búſt Du !

Hans Peter,

3d glów , ward man sarm Jooft noch ryker,

Kófft he woll gar en Eddelgood.

Anngretjen .

So laat åm't köpen , dwadſche Siyker !

Wat ſchålt dat uns ?

Hans Peter.

Et weer myn Dood.

Du weerſt denn ſtaatſch , weerſt denn en Frðlen,

Tehſt lange , ſyden Slenters an ,

Leetfi Dy van Annern wat vóórkarjólen,

Un ndhmſt Dy uut der Stad 'n Mann.

anngretjen.

3d wahrſchau Dy - !

Hans Peter

So ryker , ſo fyner !

De hoogmood kummt van ſülvſt denn mit.

Nin Minſchenkind erbarmt ſich myner,

Wenn'ck as'n Uul mank'n Kreien ſitt.
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Jo kann van wydem ſtahn un hulen,

Wenn Dy to'r Stark de Brad'gam hahlt,

Kann ook dorch't Starkenfinſter ſchulen

un ſehn ( Hee weent ro , dat he nich ſnaden kann . )

Anngretjen.

Paſ up ! Du wardſ: betahlt -

Hans Peter

( halv mit Weenen , halv mit Grynen. }

Dat Fett drivt bawen Kummt en Deeren)

Vam Dörpen man erſt na der Stad :

Wei up ! Da lett fick gauw wat hdren,

Wenn før de Inmfer en Uul dar ſatt.

anngretjen

( ſett rid kwaaddohnig up de bank. )

Hans Peter

( raditſinnig . )

Nu , nu , Anngretjen man keen' Dullen !

I is nich ro meent , as't kwaad is reggt.

Anngretjen

( obſternaatſch . )

Hett Månnigeen im Dörpen Schrullen ;

Wat ſchält dat my ?



Hans Peter

( blarrig. )

Ick arme Knecht !

Anngretjen !

Anngretjen.

Laat Hee Lúúd hier waren ;

Gah Hee Syn Gang ' t is hoge Tyd .

Hans Peter.

Kunnſt Du man in mya' Harten tåſen !

Anngretjen.

Wat ſchullºck darmit ?

Hans Peter.

Et geiht heel tyd.

Jok weet för Leev my nich to laten

Anngre tjen.

Süh ins , wo obſternaaiſch und frech !

Hans Peter.

Id weet dat Dings nich anto , aten

Unngretjen.

Un pynigſt my Gah weg , gah weg !

.
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Hans Peter.

( ſwiggt heel ftiu un weent. )

Anngretjen

( as Peter nin Woord reggt. )

Na ? Kann Hee nu wou nich mehr düweln ?

Weet Hee nu woll nicks mehr up my ?

Hans Peter

( heel ſüti . )

Anngretjen !

Anngretjen .

( weent ook. )

In myner Leev to twy weln,

Dee Núms mehr kennt un meent as Dy !

Fu !

Hans Peter.

Fangft Du ſo eerft an to ſnacken ,

Un weenſi ſnapplange Thranen darto,

Dar loppt my't ook oówer beide Backen ,

( heet (uud) Un weenen un blarren mått ick -0-0 !

Anngretjen.

(wiſcht fick de ogen un dreit fick naa äm henüm, heel vergnöhgb .)

Baus Peter , kyk my au ; laat't Hulen .
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Hans Peter.

( grynt. )

NA , Suckerſnůåtjen ?

A nngretjen.

Sünd wy nich narrſch ?

Verdreet un Kwaad uns totopulen ,

Dohn wy heel dwadſch un padderwardſch).

Hans Peter

( truwhartig . )

Anngretjen ! Kyken Dyn blauwen Dgen

So fründlich , ſo verleevt my an,

Dar mütt Verdreet un Kwaad fick fogen .

Du wardſt myn Fruu ?

Unngretjen.

Du warofi myn Mana !

Han's Peter

( vul Freud.

Anngretjent , rare Suckerſtangel !

Wo kryg ick Wörd' tho'm Snacken her ?

Bertel my ! Segg ! Du búſt en Engel,

Un Een as Du búſt , gibt et nich mehr.

2
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Laat Dy't mich ſchålen un nid raken ,

Wat ick van Stadern diwwern dåd

Anngretjen.

Wy wodlen't nich as de Stadlůůd maken.

Hans Peter.

Dee hoolden in Ehftand fyn Daag nich Frád.

at Äm verdrútt maakt hr Bergndgen,

See kiwwelkkawweln Nacht un Dag

Anngretjen.

Dådft Du my dat , ick wul Dy rógen !

-

Hans Peter

( gront. )

Brumm’ wy ins , is't man üm'n Verdrag.

Man in der Stad ick höhrd't ins nomen

Ban Syn' Wollehrwürrin , unſem Paftor –

Dar ſchodien de Ehlüüd ſich dickdohn un rómeu ,

Hau't Een dat Anner dówer't Dhr.

De Herr wippt uut naa fyne Minſellen ,

Madamm kriggt frömd? Affieers in't Huus
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Anngretjen

( ſchruutrig .)

My ward heel angſt -

Hans Peter.

Laat Dy vertellen :

See ſpålen tohoop as Katt mit der Muus.)

Äht goden Woro' fúnd flauw un ſtóðtrig ,

Ähr kwaden Word ' koſteu Sweet un Blood ;

Blank ſünd ſee van buten , van binnen klddtrig ;

Ähr Leev is látj , åhr Schulden ſünd groot .

Anngretje11.

D weh , o weh ! Dar wyfen de Buren

Heel ann're feev un båtern Verdrag.

Hans Peter.

Uns rchal de Ehdüwel nich beluren ,

By Nacht nich , Greti , un nich by Dag.

Anngretjen.

Wy hoolden tohoop in Freud ' un Nöden

Hans Peter.

Wat Een nich mag , de Anner nich will
C
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1

Anngretjen.

uns ſchau de Dood vaneen eerſt ſcheden

Hans Peter

( dee fick höögt af Pūmmeiken )

Anngretjen , kůß my un ſwyg ſtil ! ( Hee hett ähr üm.

faat un füßt ähr. Harm Jooft tümmt uut ſynem Suus

un brivt jüm vaneen. )

3.

Unngretjen. Hans Peter. Harm jooſt.

Harm Jooſt

( in fynem Burenkleed , en grote fülwerbeſlane Pop

in der Munb. )

Hohoh , Anngretjen , Düwel deeren !

Wat ſtrickt Dy an ? ( to Şans Peter ) un Hee ? Hee geiht!

Bo nich , ſo warden wy Åm bor leeren ,

Wat achter der Dóór för'n Wilkummſt, ſteiht.

Unngretien

( dee fick nich min verjaagd hett.)

Ach , Vader !
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Harm jooſt.

Súh ! Ick ſchul't wou glowen !

Den ryken 30oft fyn' Dochder - hahaah !

Dar ſchal nod Månnigeen naa töwen,

Hee awerft, tov Hee man nich darnga .

Hans Peter,

Nu , Nawer Jooſt

Harm yooſt.

Doh Hee fick drücken .

Myn Deeren dar ? Dee kriggt Hee nich.

Wat deiht Hee byr berúm tho licen ?

So Een as See hold my nic Stich.

Io ſchul Üm woll helpen to Huus un Plümen,

To Hoff un Land , to Eier un Fett,

Un Hee brogd' my de Deeren ito Wymen,

As Een , de van Huus uut nich ſo vål hett ?

( Hee ſleit en knippfen . )

Dat ſchul my raken ! Na annern Lüden

Süht Harm Jooſt för ſyn' Dochder uut,

Un Düſſen und Den wil'd noch eerſt brüden,

Ehr & legg : Nu Deeren büft Du Bruud !
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Hans Peter,

gck hev dhr leev

Anngretjen

( verſchaamt , dicht by'm Bader. )

Id mag Âm lyden

Harm Jooft.

J & awerſi nich ! ( to Hans Peter ) Leer' Hee Bercheed :

Myn Dochder ſteiht fór Üm van wyden,

un is my n Dochder , dat Hee't weet..

Hans Peter

( in Haft . )

Nu , nu ! ' 'Tſchall ook Syn' Dochder blywen !

Betim Hee fick ! Jok bủn wol arm,

Doch reng nin Minſch wat Slechts my drywen ;

Bún wol ſo good as Hee , Naawer Harm.

Anngretjen.

Swyg doc , Bans Peter !

Hans Peter ( bö8. )

Wat ſchul'd ſwygen ?

Hoogboſtigkeit kummt wol to fall.
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Harm Jooſt.

Geiht Hee nu nich , ſo fann Hee't frygen

Anngre tjen.

( dee nich uphört hett , Hans Peter to tüſchen ,

drivt äm henuut. )

Hans Peter.

( heel fröötig , to Jooft )

Mon Tyd kummt woll. ( to Unngretj .) If gah io al.

Anngretjen

( is meift mit im henuutgahn.)

Harm Jooft

( ib oot naa achterto un trauwt äm noch naa. )

Trinilf Röhrs

( is ünner der Tyd mit ähr Spinnrad uut dem Ratheni

taam , hett fidup de Grasbant fett un ſpinnt

Aytig . )

4 .

Farm 30oſt. 2 ungretjen . Irinilſ ' Röhrs.

Harm yooft.

So'n Maihåkd ! - Gretjen , laat Dp hiffen !
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Den Friggft Du nic , fo lang idk ldv .

Hier , mirr'n im Dörpen dy to füſſen !

Paſſ up , wenn'ok't up de Flünk åm gåv !

Angretjen.

D , Vader !

Haus 3oo ft.

Wat ! Wat beſt to hymen ?

Wat geiht Dy af ? Wo wullt naa to ?

To'm Bådeldanz ? Van Plumen to Wymen ?

In't Bruudbed eerſt un denn up’t Stroh ?

Anngretjen

( will ſnaden. )

Harm 3ooft.

Nin Woord ! ( Hee ward Trinils wys. ) See hyr ? Dok

mal uutkyken,

Un rehn , wo't wat to verkafpeln givt ?

Jo rand' ühr , Röhrſch , dat mit dem ryken

Harm Jooſt , See’t nich in't Wyde drivt !

Irinilſ (ſpinnt.)

Süh , goden Dag ! Wat ſchull'ok denn drywen ?
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Harm Jooft.

Ähr Södn -

Srinilt

Myn Sódn is braav un truw .

Harm Jooſt.

Un dåd See åin dat up'n Puckel ſchrywen,

Streeg hee myn Dochder doch nich to'r Fruu .

Irinill.

Myn Söön is rögſam , kaſch und flytig

Harm Jooſt.

Un hett nicis , as hee geiht un ſteiht.

Srinis

Nu , Nawer Jooſt , man nich ro bytig,

Unſ Herrgod weet woll , wat hee deiht ;

Kann ryke Lüüd to Bådlers maken

Un Arme ryk , as wol geſchach :

JA , gldu Hee my , dat droppt fick vaken,

WÁft byr , wäft dar , noch důſſen Dag .

Harm Jooſt.

Wet ſchall dat heeten ?
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Irinilſ ( dee upfteiht. )

War't ſchall beeten ?

De Nyk is Hee , de Arme bån ick,

Doch kummt de Worm ook in ryk Manns Weeten ,

Un Nawer boßelrund is't Glück.

Was ich doch ook vóór ſåwen Jahren

In Wolfiand un hadd vul myn Brood

un al ſyn Daag noch nich erfahren,

Wo Den to Mood is , de in Nood.

Dar kohm de Stryg : Myn Huus un Sdunen

Mit all wat d'rin was , brennd my af.

Twee Maanden d’rup ; ( See wiſcht fic de Dgen ) dar

drogen fee mynen

Berſorger , myn' faal'gen Mann in't Grav .

God foogd' my't to ; ick můtt't nu drágen :

Man darúm gåv ich nůms wat naa .

Myn Södn geiht nidy up kwaden Wegen

Un is ſo good as Syn Dochder da.

Anngretjen.

( dee jümmers näger to Trinilf gahn is , givt äör

truwhartig de Hand.)
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Harm Jooſt.

Myn Deeren ſchal keenen Buren nehmen.

Trinilf.

En goden Buur ſteiht ook ſyn' Mann.

Harm Jooſt ( to Angretjen. )

Myn Frohfiúi !

Angretjen

( geiht in't Huus , bringt en lütien Diſch , dedt äm un

ſett allerhand Ueten un Drinten drup ; er.en Stool

darachter.

.

Irinilſ'.

Laat Hee de Kinner betámen;

Seh Hee mon Såón nich rohawwig an.

Harm Jooſt.

Ick teh to'r Stad 't ſchall nich lang ' duren.

Dar binnen maakt myn Gretjen Glück.

See royal mank ruut mank all de Buren ,

Un'n groten Börger ward ook ick.

( He geiht an den Diſch ſitten .)

Myn Geid hev'ck all to’m Weſſier gåwen,
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Com ryken Schult in der Stönigsſtraat.

Dar binnen will of As Koopmann låwen,

Paſ up ! denn Fóhren fee my to Raath .

Irinilſ ' ( geiht an ähr Spinnrab.)

Meent Hee de Góſ gahn raden un braden,

So as de Buur dat Muul apen deiht ?

De Raath will ſünner Äm woll raden,

Benn teinmaal Syn Geld by'm Weſler ſteiht.

Harm Jooſt ( tee mit Macht itt un drinkt. )

Súh ins , wo klook ! My challt nich dreegen,

au Ähr vernimm oold Müttjengekloon

( Pauft up'ıı Diſch . )

En Raathsherr tóv ! Schall ick nich leegen,

Up't minnſt en Paſtoor ward myn Swygerſdón.

Irinill .

Kumm her Anngretj : Jó't denn to glówen ?

Hett Peter Dy , beſt Du Peter leev ?

Angretjen.

Ja , Nawerſch ; awerft -

( Se wnrit up den Vader)
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Srinill :

Leev kann töwen,

Un kann ſee't nich , is’t ook keen Leev.

Geduld , Gebett kann vål vermodgen ;

D'rům , Dochder , båd' un hev Geduld !

Den framen Stinnern ward de Segen,

Dee kwaad deiht , fritt fyn eegen Schuld.

5.

De Vöörigen .' En Sch a dherjud.

De Jud.

Härr Harmen Joóft — Tchain gooden Moorgen.

Wo gaiht't , wo ſchtaihi't ? Nů ? Fain geſünd ,

Wat ſchull't ook nich ! Keen Kummer , keen Soorgen !

Blivt by fo’n Diſch de Buick doch rund !

Na , nicks to ſchachern ? Nicks to hand'liren ?

Do ! Noch en Loff to de: Tallenlottree

Harm Jooſt ( itt un drinkt. )

Weg , mauſchel!
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De Jud.

Maar de Barr keen Stühren !

I ſünd guide Nuúmmers : Een un dree

Un A dht uu Ewolv nn nágenunveertig.

Harm 30oft.

Ick hev all'n Lollo

De jud.

Wat is darby ?

#t funt oc co pdfet : Out or betteert nich.

Un Syn verleert

Harm Jooſt.

Jud , weg mit Dy !

De jud.

Nu mai ! Jok låv dod vam Berkoopen ;

Bard doch húút trocken in der Schad !

W: wyd ſchau ick dar noch mit loopen ?

Stoop See , Fro Nawerſch

Irinilſ' ( de Aytig ſpinnt. )

Wat word my dat ?

Barr ick myn Geld nich grðter nodig,
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Was't ook mit my woll nich ſo knapp .

De Spdlers ſünd vaken oówermódig

un hebben up't laatſt keen Brood im Schapp.

Gah hee mit God !

Degud.

Man wil doch verdeenen !

na , lutje Juúnfer , See koofft gewiß ;

Ward't godd mit'n armen Juúden meenen,

Dee ro wahr as God låvt noc nüchtern is.

Na , nehm See hen , deiht et Geld my doch nodig,

un See kann kodpen ; wat maakt Ühr't uut.

En Drüttel betaalt et dówerfilddig ;

Fyv Schillings friggt See nocy wedder ruút.

Anngretjen .

& můgd woll, Bader -

Harm Jooſt.

Laat et blywen !

Myn Nunimers winnen , un dee dar nich.

3
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De jud.

Nuú wat ! de golden Perfeten hevt uphord to chrywen ,

Un ům de nee'n Perſeten fdteiht't fümmerlich.

De Kuunſt deiht't nic ), un ook nich dat Wåten ;

Wat dodh ick mit Wåten ? Wat doðh ick mit Suunſi ?

26 Äm dat puure Glück deiht vergåten,

Ward all Syn Waten dod pture Duunft.

Na , laat Gee my mit de Juảnfer hanneln ;

By'n puire Suunfer kooſchert dat Glúc.

Kann doch de Drüttel fick in Dufend verwanneln ,

Ward doch trocken in dúffem Dogenblick !

Ungretjen

( hett rachten mit dem Baber ſnadt.. ) ,

Degud.

Ruú ! An 'n Drüttel is Äm nic vil gelegen ;

Fallt et doch in de Bystand uit der Stift

Harm Jooft.

Nu ja , Anngretjen , mynentwegen ; "

I ſchall my sleev fyn , wenn Du glücklich büff.

( See givt ähr en Drütter )
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Anngretjen.

Da , Mauſchel - Dee kann my doch wedder gåwen ?

Harm gooft

( geiht in't Suus. )

De jud.

Nuú ! So vål Schillings hev’ok wou noch .

Laat feht eerſt.

( Hee rivt de kant van dem Drüttel ünnerm Schon un

un betiđt ſee .)

As ick geſuund wil liwen,

Dar is mank den Drüttels vål Bedrog.

Nuů Glück darmit !

(hee givt ähr dat Loſ un fou Schillings .)

See kúnn húút noch wåten,

Wat Sº hett verſpårt , wat See hett winnt,

Un as See winnt , ward See nich vergåten,

Wat God dorch 'n armen Juuden Ähr gúnnt.

( Hee geiht. )

3 *
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6.

Irinilſ ' un anngre tjen .

Ann gretjen ( Plurig . )

Dar hev’ok de Nummers bùn boco ni toftben .

( See hoit dat Lof in de Röchd . )

Wat meent See , Nawerſch , winn' ich woll ſo ?

Trinilſ ( fpinnt.)

De Nyke heet et , braukt nich to båden ,

Äm falt dat Glück im Slaap wol too.

Et funn woll wåſen , ' t kunn woll drapen ,

Un droppt et nich , deiht Dy de Stopp nich web.

Anngretien.

Ick doh up heel wat Anners hapen ,

As up 'n Binnſt in der Talleniottree.

Houd ftill ! To lúcjem Angedenken

Wull ick all vaten Ühr Dút un Dat,

Bat myn was , uut goodem Harten ſchenken ;
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See awerft neem't nich Weet See wat ?

Nehm See dat ton !

Irinilſ ( ſpinnt .)

Nich doch, myn Deeren !

Anngretjen.

D nehm See't "I is jo man Papoyr ;

Un hart úm Hart , ich gåv’t Ähr geeren,

Un wul dat ' t winnen oid Duſend ſchyr!

Scinill ( fteiht up . )

Du meenſi et good -

Anngretien.

God ſohal my tågen !

Un wenn dat koff nu winnen dád,

Kunn ick Hans Peter to'm Mann wou trygen ,

De Winnſi weer by myn? Vader ' n Bad',

un See weer denn myn' fründliche Moder,

Un harr woll dubbeld Ühr Dochder leed,

Dee Ähr , wenn't inſiðtt , Nykdag oder

Doch wat See verlaren hett , wedder gees.
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Srinill .

Swog ſtill , fwyg ftill! Laat my betámen,

Wat Du dar ſnackſt , klingt glauw un ſchon ;

Id awerft dróv dat loſ nich nehmen :

o kunn'd Don Vader g'raad anſehn ?

Anngretjen.

Wo kann See ro wat nu ook reggen ?

J8 ' t denn all wiſſ , dat See wat winnt ?

Irinilſ '

(dee in dat Loft kyken däð .)

De Nummers ſünd wol uuttoleggen ,

Un fünnen wol inſlaan , wacker Kind.

Súh ins : Een Huus heb ick verlaren ,

A ch t fette Swyn , dree bunte Kish,

As hier de Feend vóór fawen Jahren

Dat Dorp in Rood brogd ' un in Weh.

un nágenanveertig ' t koft'd my Chranen

Un någenunveertig vulle Jahr

Was myn raalg Mann , as naa twee maanden

He afſcheed. ( See weent un hett oat Loft in de Band. )
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Anngretjen.

Moder ! Nu is't klaar !

Nu mütt See ' t behoolden un good verhågen,

3 feb , mo't Glück au för Ähr ſpinnt.

God ſchickt dorch my Ähr Fül un Segen,

un ſåker is't , dat Loſ dat winnt.

Irinill

Dy hört dat Lofi nich to , Anngretjen .

Anngretjen.

Nich ? Geev myn Vader my nich dat Geld ?

Irinilſ .

Súh ! Strawwelt Dy't ook al únner'm Hötjen ,

Du Buurdeer'n uut der grooten Weld !

Weetſt Du al ſo wat uuttoklówen ?

Snackft mit Dyn? Vader van Myn un Dyn ?

Sennſt’t veerde Gebott doch ſchull'ck wou glowen,

Un kannſt ſo godvergåten ſyn ?

Dohn fyn Manns Kinner eenanner beluren,

un piſack'n åhr Ölern bett up't Blood :
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Meenſt Du dat paſild fick ook för'n Buren ? :

Stadsweſen deiht den Buren nichy good .

Wat jung is , mått för de Dolden låwen ,

Mank Vader un stind wir nicks as Leey !

Dåd Dy Dyn Vader dat koff dar gåwen,

Nich to’m Verſchenken hee Dy't geev.

Sub dar , myn Edón !

Unngretjen.

Wat ſchaadt Dy Hans Peter ?

ny.

De Vóó rigen. Hans Peter

( mit der Surt , heel -bedrövd. )

Hans Peter.

Nu , wat ſchull't waien ? Ydel Verdreet !

Van Dag to Day ward't Unglück groter ,

Dat ick't to drågen nich mehr weet.

God idenk Elkeenem fyn Erbarmen ,

Dat Åm dat Glück nich heel verlett ;
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Denn up der Weld ſünd et de Armen ,

Dee de Wráwelmood mit Fdten peddt .

So'n ryken Deev kann ſtehlen un grawweln ,

För ám is narms en Galgen boo't :

„ Den Mann mått woll im Stopp wat rawweln ,"

Heet ' t denn un darmit is’t denn good.

De Arme awerft kann unſchuldig lyden,

Dat Slechte' hett jummers de Arme tahn ,

Sehn wy ook teinmal vóór fynen Lüden

Ühr Didr den Düwel Schildwachd ſtahn .

Irinill .

Sprick doch , wat bringt Dy ſo to'm Snaden ?

Anngretjen.

Segg Peter , wat hett Dy bemött ?

Irinilſ ' ( leggt tat Loff up de Grasbank. )

Du puchſt un pauſi jo uut beiden Backen .

Hans Peter.

As Een dee dubbelde Dorſaak hett.

Dar bün ick nu langs fåwen Jahren
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Daaglycks by'm Baagd uut Daglohn gahn,

Un hev in Schůún , un Hoff un Aaren

Mon Wark as recht un good is sahn.

Hett dar den Vaagd fyn Deeren Maryken ,

Ähr fülwern Boftdooksſpangen verſei't.

See pleggt wol ' s Awens in ' n Bufch to flyken ,

Wo Kriſthaan Meyer fyn Wåſen ſteiht.

God weet nu , wo de Spangen ſänd blåwen ,

Stort af : De Spangen fúnd beidi !

Dar hebben ree nu an my fick råwen,

Hebben mickt un mūſdenpreeſtert up my.

„ De Spangen hebben wol nich hoog lågen,

Fans Peter Röhrs , wat meent Hee dartoo ? li

Up't laatſt kann ick't nich långer verdragen,

Un ſmeet den Kriſchaan up't Roggenfroh .

Dar fung Maryken an to grošlen,

Noch luder as ſee ' tovóór hadd dahn :

,,Nu , dåd See de Spangen wil nid ſtehlen ,

,, Leet Hee jo wou myn Striſchaan gahn ? "

un up my kohm mit Hark un Schiffel
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Dat heele Huus , ro Senechd as Maagd ;

Verbaaſd was ick un dumm as ' n Túffel,

Un grov as Baakſtroh was de Vaagd.

,,Wat maakt Hee Krakeel mank mynen Lüden ?

,, Dråck Hee fick weg , hyr is Syn Geld !

,,Myn Huus un hof bett Hee to myden,

,,Wo nich , ward Üm noch mehr vertellt.

Wat ſull'ok dar dobn ? Wo rould dar klagen ?

Wat Fúůſt hadd , ſatt my up'm Genick .

30 gång to Huus , up'm Pudel toſlagen,

Myn dubbeld Daglohn in der Fick.

Irinilt .

Myn arme Soon !

2nngretjen.

Unglüdliche Peter !

Irinill ?

Unſchuldig to’m Deev maakt o du myu God !

Hans Peter.

Wat helpt Ähr , Moder , dat Geweeter ?

Hev'de darům minner Schimp un Spott ?
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Unngretjen.

Betam Dy ! Numms fann Dy betügen ,

Dok wenn dat heele Dorp et råd -

Hans Peter.

o awerft ſchau' of hier Arbeid krygen ,

Wo hebb ick byr im Dorp nu fråd ?

Irinilli.

Herr God , wat is nu antofangen ?

unſ ebrliche Naam , ' unf Stutt un Stav !

Anngretjen.

Se finden ſic wol we'r an , de Spangen.

Irinilſ .

Schimp up myn Doodbed , Schimp up mon Grav !

Hans Peter.

3 kann un will hyr nich mehr låwen

Anngretjen.

Hans Peter !



Hans Peter

Wyd můtt ick van hyr !

Henuut in'n Stryg will ick my gåwen ;

Wyd weg !

Srinill

D , ick vertwywel ſchyr! ( See rett fick up

de Grasbant un weent in ähr beiden Handen. )

Unngretje n .

Nich , Naawerſch ! Snack nich ro , Hans Peter !

Wat word' uut my woll , gungſt Du foort ?

Was denn myn Schickſaal nich noch groter ?

Jo , dee ick hierblyv , hier im Dort ?

Múſid' ick nich Dag idr Dag hier hören :

Hee is as Deep in't Wyde gahn ;

Dar ſitt ree nu de Spangendeeren ,

Dee för Schaam nich kann åhr Dug upſlaan ?

Hans Peter ( mitt booshaarig de Hart weg .)

D du verdammte Striſchaan Meyer !

Glood'ck nich an God , dåd'ok dat un důt,
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Wyl dord fo'n Sleev , ro'n Currendreier,

Ick as en Deev darvan gabn mått !

8.

De 38origen . Harm Jooft

( uut der Juunhect . )

Harm Jooſt.

Unngretien , heſt Du van dem Juden

Dat Loſſ mit den fyv Nummers kofft ?

Anngretjen (verſchredtt.)

Ja , Vader

Harm yooſt.

Wo ſee anners as myn Nummers luuden ,

Un wat för'n Inſatt up de Dern ſee hevi ?..

Ang retien ( häfebäfig . )

Dat Loff - ? : ( rachten to Hans Peter :) Hans Peter , laat

my nic ftaken ;

Nimm gauw dat koſ dar van der Bank



Harm 900 ſt.

Na , repp Dy man ! Wat heſt to ſöken ?

Giv her , my ward de Lyd hyr lang .

Hans Peter ( däd dat Loff ran ter

Bank nehmen un (nact ( achten mit ſyn' Modet. )

Unngretien ( heel in der Flucht .)

D , Vader ! Weet't God , ich kann nid leegen !.

Dat Loff - ick hep — ick hev't verſchenkt.

Harm Jooſt.

Verſchenkt ? verſchenkt ? Du roullſt et verhågen !

Koyo doch , wat wolt ro'n Deeren denkt !

En Loſſ för'n Drüttel is gauw vergåwen ,

Man nich de Winnſt, dee wol dran hangt ;

Un důcht my't doch en kürig fåwen,

Wenn Kinnder to deep in'n Broodkorv langt.

Scaff't Loſ her !

Angretjen ( fründlid . )

Bader ! Már Hee tofraden 3..

Uns hangt de Broodkorv jo nich boog.
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Harm 300 ft.

Meenſt Du ? Wo is in Dorpen un Staden

De ryke Maun , dee reggt : 30 hev noog !" ?

Dat Loff her !

Anngretjen.

Vader , laat Dy betåmen !

Unſ Naawerſch Röhrſd) ſee is ſo arm !

Dee gåwen hett , rohall rich we'r nehmen ;

Wy ſitten jo fåker , week un warm.

Wat ſchålt et uns , en båtjen to winnen ?

Wy hebben jo Geld as Heu in der Stad.

De arme Naawerſch mütt Dag un Nacht ſpinnen ,

un itt fick vaken wol halv man ratt.

Darto hett åhr en Schickſaal drapen :

Äör Soon , Hans Peter

Harm Jooſt ( dee fiđ all en bätien geev,

ward nu heel bö6.)

hohoh ! Juſt reco!!

Nu Du den noch nôhmſt, heſt Du nicks to hapen.

Du denkf noch an fu'n deevſchen Knechd ?
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Hans Peter (haſtig up äni too.)

Stann Hee 'nen Deevfiai my betügen ?

Harm Jooſt

( en bätien verſchredt, nimmt fick awerft gauw tohoop . )

Nu nu mit 2Í Taro 6gr nick fnaft.

Hans Peter ( giftig . )

Syn Sretien kan n'ok nu ro nich krygen,

Dat hett myn Schickſaal nu ſo backt ;

Hee awerft ſchall my nic) ſchimpfeeren

Harm Jooſt. ( pafig. )

Harr Hee . fick ſülvſt man nich ſchimpfeert!

Hans Peter ( ook pagig. )

Hee ſchau im Rechodohn my nicks leeren,

Rechddohn bep’ck van myn Moder leert.

Unngretjen,

Sans Peter !

Irinill

Soon

4
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1

Hans Peter (to jūm Beiden .)

Laat my betåmen !

Myn Hart is vull , ick japp naa Luchd !

( to Harm Jooſt. )

Kann Hee't , deiht hee't vam Altar nehmen,

Hee , dee hoogboſtig up Syn Rykdaag pucht.

Dee mådgd wol fülvſt ( hee ſleit 'n fenippfen ) nich ro vål

dóógen,

Dee wråwelmådig to'm Deev my maakt,

En Sdraffel mag 10 wat verdragen ,

En brawen Manns Kind ward dardórc raakt.

Tweemaal laat ick nich dumm my maken .

Wat ſchellt Hee frech my , byr för'n Deev ?

Jok reh wol wo ſee hyr ſiahn de Saken :

Dat Loft , dat Syn Dochder myn Moder geev

Nu Frigt Hee't nich !

Harm Jooft.

Dat wullºck doch wåten !

Anngretjen.

Fans Peter ! ( lachten hen ) D weh , wat hev ick dahn !
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Hans Peter.

3d hev Syn' Wilkummſt nich vergåten,

Dee achter Eyn' Döör för my ſchall ſtahn .

Srinill .

Hans Peter – NaawerNaawer - Anngrerjen !

Anngretjen.

D Moder Vader Peter , waſ ſtill !

Harm Jooſt ( heel bös. )

Nimmt't Muul ro voll un ſuggt þung: rpdtjen !

Wat denn ſo'n Sidoks wol van my will ?

Hans Peter.

Watok will ? Myn Ehr verdeffendeeren !

( to ſyn Moder , dee äm jümmers tüſcht ) Nicks , Moder !

( to Unngretjen , der't juſt so maafd ) Weg ! Ick fenn Dy

nich mehr.

Dee nidy up Ehr hollt, blivt nich by Ehren,

Un wenn hee König un Keiſer weer.

( to Harm Jooft , dee weggahn will . )

Hee tovt ! Jo hev mit Âm to ſnacken

.4 *
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Trinilſ.

Myn Soon

Anngretjen.

Hans Peter !

Harm 300jt.

Wat ? Sewalt !

Hans Peter.

Sck hev wol Foog Äm antopacken ,

Wenn Bee Syn' Sadel nich anners ſnallt.

Harm jooſt.

Nich anners , nee ! Jok gah Âm to Stittel.

Myn Loff her !

Hans Peter.

+

Nu man nich po prahlt!

Hyr kyk Hee ins ! Dar liggt en Drüttel

( Hee ſmitt 'nen Drüttel up'n Diſch , dat et flöötert. )

Un ro mit is dat Loff betahlt.

Nich dat ick meen , dat Dings mütt winnen ;)

Ick bún woll allgrammſch , awerft nich dull :
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Man lyden will'ck't nich for all myn ' Sunnden,

Dat Hee allens dohn deiht , wat Hee wolt wull.

Jo arme Sinechd hev allens verlaren :

Myn gooden Naam , myn Gretj , myn Reev.

Nu mag de ryke Joofi fick wahren,

Schellt see noch ins my we'r för'n Deev !

Anngretjen.

Hans Peter , laat Dy bidden ; hör my !

Myn Vader hett't wiſi ſo kwaad nich meent.

Irinili ' .

Myn Sión , Du deihfi nich recht, bekehr Dy !

Hans Peter.

Hev ick myn' gooden Naam man leent ?

Hoogvoſigkeid hett my beſtalen,

Nics as dat Låwen is mehr myn ;

Dee nu my kůmmt , den will’ck betalen,

Un ſchull't myn eegen Vader ſyn !

Jo hev nu nicks mehr to verleeren,

Un al wat låvt is för my dood .
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Anngretjen ( to'm Bader.,

Unſchuldig is bee -

Harm Jooſt ( iachtmötig un nich heet luud.

Bat reggſt , Deeren ?

Anngretjen.

Unſchuldig !

Trinilſ ( dee't betügen deiht. )

Wou ! Dat arme Blood !

Harm Jooſt ( för fick hen. )

Dar harrick jo wou War ſchau'd nu reggen ?

Hm , hm Wenn Hee of hev nin Bewys !

( Hee rect afwards de Hand naa Hans Peter. )

Nu ! I is ro kwaad nich uuttoleggen ;

Een dee wat weert is , gelld ſynen Prys.

Hans Peter (nimmt de Hand. )

Hee ſchellt my nic ? Lett my by Ehren ?

Woll denn ick ſtah Üm nich mehr naa.

Ic gelld myn Prys ? Dat lett fick hören !

Dar Nawer is Syn kofi ook daa !
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Harm Jooſt.

Behoold' Hee't Loſ mit rammt Synen Gulden.

Hans Peter.

Nee , nid kumpabel!

anngretien.

Doh et doch !

Hans Peter.

3d kann by Äm my nich verſchulden ,

Haap ick doch up Anngretjen noch.

Irinilſ .

Wat kaamen ſchall , kümmt , wenn ook van wyden

Harm Jooſt.

Nehm Hee loņi un Geld un gah Hee mit God ..

Hans Peter.

Syn Daag nich !

Srinill .

Eddn
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Hans Peter.

gif kann't nich lyden ,

Drivt mit den Armen de Nyke ſyn ' Spott !

Äm mag't an Slú cf im Spil nich fehien,

Ick klopp nich uut dem Buſch ro'n Voſ;

Doch will’ck , wenn Hee will , woll mit Üm ſpålen

Un trecken oówer't loſſ dat Lollo

Harm Jooſt.

Wat’s dat ?

Hans Peter.

Dat will ich Äm verklaren :

Hee hett ook Nummers ſåd Bee't nich ?

Harm Jooſt.

Wifi woll ! Wat callcft Äm apenbaren ?

Hoog in de Sofftig un Tachentig.

Hans Peter.

Nu , důt loft byr hett låtie Callen .

Wy) rullen ' t up un Syn dartoo ;

Leon ünner'm hood ruut Wil't God gefallen,

Winnt Een van uns denn ro e’r ſo .

-
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Harm Jooſt ( givt ſyn Loff hen. )

Ra ! 8pit is 6pid ! GF bằnt toframen

Anngretjen

( wenkt un ſnadt mit Irinitp.)

Irinilſ ( to Anngretjen. )

Wat ! Mannshand bawen ! Laat Du júm man.

Anngretjen.

Still in myn Harten doh ick båden,

Un weet dat unſ Herrgod my hören kann.

Hans Peter

( hett de beiden Loffen vpruut , up'n Diſch reggt un ſynen

Hood drööwer ſtüipd . )

NA ! Sreck Fee !

9 .

De Vöörigen Jürgen Flid.

Jürgen Flid ( kümmt haftig . )

Röhrs ! Äm dåd ' ick ſöken ,

hev drúm all groten Umweg gabn .
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Um chall nin Minfch mehr ,, Deev !" naafloken ,

As'n Vaagd ſyn Myken et hett dahn.

Anngretjen un Irini '

Wo To ?

Hans Peter ( lõppt vam Difch weg. )

Súrn Flick !

Jürgen Glid ( dee vertellen deiht :)

Günt halv de Ktnicken

Nich wyd van Striſchaan Meyer ſyu' Huus,

Gúng ick to'm Sitten my antorchicker ,

Dat ick en båtien my verpuu3d.

Wyd uut der Stad kohm'ck her to wanken .

As ick nu dahibdhgd , rehg ick in't Gras,

un fehg de ſülwern Spangen , de blanken ,

Worvan ſo'n Beharr im Dörpen was.

Jok wuſſo't noch nich man Kriſthaan Meyer,

Dee my bemött, wyrd' ick myn' Fund :

„Y3as ick warrafftig en Lurrendreier !"

Robp hee : ,,God laat den Röhrs geſund !"
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Dirup fung hee an , my to vertellen ,

Bo ree by’m Vaagd Üm dåden ſlaan,

Wo Baagd fyn Myken ám dád ſchellen ,

Un wo Hee as Deev daryan mußd' gahn.

Man nu is’t uut ick doh’t betügen,

Dat unſe Peter unſchuldig is ;

Un Sat’sfackſchoon ſchall Hee wol krygen

Van Striſchaan Meyer dat is wiſi!

Hans Peter.

God regnº Äm Nawer !

Anngretjen.

Up Wegen un Stegen !

Irinill ' .

Uut groter Nood hett Hee uns retro.

Hans Peter.

D Moder !

Srinilli.

Sühſt Du ? God givt fyn' Segen

Dem Fraamen , dee recht un braav dahn hett.
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Hans Peter.

Anngretien !

Anngretjen .

Pete !

Hans Peter ( to Jooſt.)

Wir Hee fründlich;

Gåv Hee to’r Fruu Syn' Gretien my .

Jürgen Flid.

Doh Heet; Hoogboſtigkeid is ſündlich —

Anngretjen.

Bader , ja ! Un vergnohgd ſünd wy).

Harm Jooſt (maakt fick van jüm 1006.)

Dat kann nich wåſen Grote Gedanfen !

By tehn to’r Stadt , wy blywen nich byr.

Hyr up’m Dörp herům to wanken,

Au Jahr un Dag lang perdrůtt my't ſchyr.

Jürgen Flid ( mit Bedüdung. )

To'r Stad ? Hm ! Dar is vål to hören ;

Fórn Buren vål , för'n Ståder woll nicks ;
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Denn defftige Schelmknåp uuttoleeren,

Verſahn dee Sundlůúd vafen fir.

Dat heet nich all, man ro mit ünner.

De Stad het . mannig brawen Manns Kind,

Man manf dem Hupen ſwack r Kinner

Dok wollen Paar Duwelskinner fünd.

Harm Jooſt.

Nu Flick ? Laat hören.

Jürgen Slid.

Hee will't wåten ?

Äm dåd? et nu wou ſo nódig nich ;

Denn weet Hee't eerſt, mugd Hee't vergåten ,

Un fünn’t nich vergåten ſåkertich !

Harm Jooſt.
Nu ?

De Annern.

Nawer Flick ?

Jürgen Flid ( to Jooſt.)

Deiht Het't all raden ?

Dat ick dee Doodpoſt man nich entgelld’ !
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3d ward't al wys : Hee rückt den Braden

Un ward al flauw , ehör ick't verteld' .

De Beſler Schult See dåden åm rómen :

As een van den Rykften im heelen Land

Harm Jooſt.

De Beſler ? Nu ?

Jürgen Flid.

Is bankruut , as ree't nomen

Irinill ' .

Heh ! Nawer ! Hee ward as'n Stalk an der Wand !

Harm Joo ft.

Bankruut ! De rpke Schult ! D Hawen !

( Hem warð flau. Unngretjen triggt 'nen Stool her un ſett

den Vader d’rup. Nu fund üm äm herum . )

A nngretjen.

D God , myn Vader !

Hans Peter.

Nawer Jooſt !
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Fürgen Flid.

Man ſtill! Hee kümmt wol we'r to’m Låwen,

un dee dar bawen givt åm wou Trooft.

De Beller hett Qupen Lúúd bedragen,

Groot Geld hadd' Důſ un Dee by åm ſiahn.

Nu , as hee'n Plumm tohoop hadd ſlagen,

Is hee darmit in't Wyde gahn.

Harm Jooſt

( dee knapp to ſid ſülvít tamen is. )

Un heel bankruut ?

Jürgen Fliď

Wat wul hee't nich wären ?

Verlopen hett hee Lüüd un Land.

lieiht dick un breed in der Lydung to låſen ,

Ur is by Lütj un Groot bekannt.

Harm Jooſt.

Un Allens , Allens nu verlaren,

Un Geld un suus un Hoff un Schůůn!

Van Allem wat ick in dörtig Jahren

Coboop hev bågd , is nids mehr myn !
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-

Anngretjen.

Dyn Greti noch , Vader Laat uns hapen !

Arbeiten kann ich

Hans Peter.

Wy twee Beid !

Laat Hee vam Miſmord fick nich bedrapen,

Maaf Hee ſick vórch ſyn Sinner Freud !

Srinilli.

Myn Foot by myner Kinner Fören !

God is ook wo de Armood wahnt.

Harm Jooſt ( fahrt up vam Stool. )

Hould ſtill! ( to Flick ) Deiht Hee de Nummers wåten,

Dee hůt ſünd trocien ?

Jürgen Flid.

Dat Fee my mahnt !

ou bev'd ſee ; choll'ck ree'm Baagd doch bringen ,

Dee ſchrivt mit Stryd jům öðwer ſyn Door

Harm Jooſt.

Tóv noch ! ( Hee rönnt to’m Diſch un tredt een van den

Loſſen ünner'm Hood heruut. )
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Anngretjen ( nimmt dat annre (Loff un

givt et an Iriniiſ' , dee mit ähr un Hans Peter

henin lidt. )

Anngretjen.

God laat et nich mißlingen !

Harm 3ooft.

Nu , Nawer Flick, nu låſ Hee her

Jürgen Fliť ( hett en tütie Büff , as de

Suren to hebben pleggen , uut der Fid troden un

en tüürluti Zätel heruutfrägen. )

Hm ! Wil dat Glück nich hören , ſo hört't nicy,

Un wenn'ck ook as'ı Kiwackfalwer ſchree.

De Nummers van hůút ſünd ná gen unveertig ,

Een , fáw en unfofftig , act nndree.

Harm 30oft

( lett heel verblüfft Inn Lof fallen . )

A nngretjen , Hans Peter un ool Irinitri

( roopen to tyfer Tyd. )

Siwatern ! Kwatern !

5
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Unngretjen ( dee Trinilſ ümfaaten deiht . )

Un ick dad't ſchenken !

Hans Peter.

Stwatern ! Juheiſa , Nawer Flick !

(Hee danzt mit äm rund üm un geiht denn to Unngretier,

dee't heel hild mit äm hert . )

Irinilſ ( dee to gooft gahn is. )

Wy juuchen nich mit , wy wodien bedenken,

Dat nicks ſo boßelrund is , as't Glück .

Harm Jooſt.

Slimm ftah ick wol by Ähr anſdyråwen .

D Nawerſch ! Hoogmood fummt voorm Faul.

Irinilſ ( truwhartig. ) -

Gah ee de Sinner tohooptogåwen ;

Wat Bee eerſt my rad , vergeet ick all.

Harm 300 17.

Dob Seet – id hev my woll to ſchamen .

Irinill .

Nicks ſchamen mehr : 2 y fúnd nu lyk.

Wy deelen den Winnſi in Herrgods Namen ;
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Hee is nich arm , un ick bủn nich ryk.

( to ben Kinnern )

Kaamt her ! God gåv up allen Wegen

Ju Fraamheid , Tuchd un Eenigkeid,

Un van Synem Segen den beſten Segen

Harm Jooſt. (dee too jüm geihto)

Dee my bett fehit : Cofradenheid !

Jürgen Flid ( wiſcht ric de Ogen un

givt Eenem naa dem Annern de Hand. )

Click too !

10.

De Voorigen. De Schaderjud.

.

De jud ( haſtig to Unngretjen . See

hett den Drüttel hoog in der Hand. )

Us See't uich will behoolden

Đặt ®off on but is hyr Ühr Geld .

Irinill .

Nå , Landsmann ; laat Hee't man by’m Dolden.

Wy ſünd wou Buren , doch kenn ' wy de Weld.

5 *
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De Juð ( dee ümſlaan deiht.)

Is't doch myn Kühr man deiht See't doch wåten !

Beer Nummers fúnd ruut - Datheet glücklic ſyn!

-

Harm Jooſt.

Wy wóðlen den Dank Äm nich vergåten ;

Dar ! Au wat'ck hev !

( Hee ſmitt äm'n lütien leidern Bübel mit Selb too , den

hee uut der Fick kriggt . )

De Jud ( dee (muſtern deiht. )

Is’t Alens myn ?

Harm jooſt un de Annern

( nidkoppen . )

De jud ( betidt den Büdel. )

'T is up tein Daler wol to tåreeren.

Nú mei ! 'I is'n godde Handgivd för 'my ;

Lohnt woll de Mdh noch mal to grad'leeren

As See wat brufen gahn See my nich vóórby.

( See geint henuut. )
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Irinilſ .

Wat bruukt dee noch , dee ſtill tofraden

Van Arbeið to Gebett fick kehrt ?

Jürgen Flid.

Dee arbeiden kann un weet to båden,

Dem is dat grotfte Glück beſchårt.

C

Angretjen.

Dee hett dat Hemd van Syd fick ſpunnen ,

Is ryker woll as de grðtſten Herrn

Hans Peter.

un hadd hee fyn Daag keen Nummers wunnen,

Winnt hee doch Dag fór Dag

Altohoop.

Kwatern !

( See hoorden ſid ümfaatd. )

( Ennd vam Burenſpill. )
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Dat golden A. B. E.

för aller Manns Kind.

Arbeid laat Dp nid verdreeten .

Båden doh by all Dyn' Dohn .

Chriſtlich wäß , doh't nic man heeten .

Deemood wåſ Dyn Stroon un Throon.

Ehrbearbeid voor allen Lüden .

Fründſchop houd' nich dóweral.

God mit Dy , kanu nicks Dy brüden.

Hoogmood wahr Dy ! bringt to fall.

Sung by Jung un Dold by Dolden.

knåp to maken was Dyn Dood.

Leev verſprick , man doh pook hoolden .

Mood is good , nid Öowermood.
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Naaſnack faam nich up Dyn’ lippen.

Dhren twee , man eenen Mund.

Peetjen Puup verbrennt fyn' Slippen .

Dugaddohn lett keen Hart geſund.

Rinkdaag magſt Du Dy verdeenen.

Segen is en golden Stroon .

Cruw by Leev ! ro můttſ Du't meenen.

Unredt lyden , man nich dohn.

Var un Moder hold' in Ehren.

Wyſen Wind jojajoja !

Zippelthråhnken mag fick ſchåren.

Amen ! Denk un doh darnga !
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Véerlanden.

En Dichtels in twee Gefången .

( uut dem Hoogdüüdrohen naa dem Paftooren F. 4. Minder

Tynem Dichtels : Die Pierlande .. ümſchräwen . )

De eerſte Geſang.

Twee Myl Wegs van dy , gelegende Stad an dem

Elvſtroom ,

Ünner der Fryheid Banner dórch Handel un Rögſams

keid bløiend,

Dee Du dyn Seilſchåp wyd up wogende See chickft,

Liggt en fründlich Stůd Land , dat woll eh'r vid Sünn

un nid Maand ſeng . *)

Öömer et ben ins dan ; d ' dat Water , de Fiſd to vergnogen ,

* ) Uemtrent vöör fäwenhunnerð Jahren ftrömb' de Elv mehr

noordenwards a$ van Dage un flood' dar , wo nu surse
laat uu Doldgamm liggen De Sandbargen van Barge

dorp bet Eſchborg weeren der Dod de Elvdamm .
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tin de Fiſcher (meet in de ſůlwerne Flood hyr fyn Nett

uut.

Vaken ſeild' hyr ook dat hoogbeſtapelte Frachtſchipp.

Dar , wo nu de Awendwind firickt ddwer't wogende

stoornfeld ,

wo de blomige Wiſch un dat Feld mit frapproden

Bårett,

Wo de fruchtſware Boom un de Rúkel afgåwende

Struuk fic

Un de Schreev van dubbelden Roſen un nürigen Blomers

Unſen Ogen wyren to Luſt un groter Verwunn'rung.

Důt Stück Land is bewähnt van Buren , tanger to'r

Arbeid,

Dee godsfürchtig un braav un truw fünd van Kindess

gebeen up,

So in jům åhr Gebruuk , as ook in Gerehtſchop un

Sleedung .

Ja , de Armſte van jum verſteiht et to fammeln ſyn

Daglohn

Unt Salvee un Guffruuk to Hulp'un plåg förde Kranken .-
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Wyl dút fruchtryke fand ' in twee mal twee Staſpels

is indeeld ,

Heet et by Groot an by Lúti Veerlanden un geld

in der Stad wat.

Nürig un ſnigger is Dy dat Land , van dem ic dut

Luet ſing.

Xwerft darum noch nich ſünd Wunner vam Håwen to'r

Eerd d’rin.

Tadig Geſteen nich findft Du , ook Bargen up Bargen

nic uphúúpt,

Dok nin Krink van ſchummrig Sehålt dat ruud fick

üm'n See drei't,

Nich den (dúúmenden Stroom , dee dahliqůtt deep in

den Grund ’nin,

Un den eenſamen Båt nich , dee't Móðlrad drivt, dat

dat et röðtert.

Effen fübft Du dat Land , beſei't To wyd by dat Dog

redt,

Wpd benuut dówer't grönende Feld günt Ennd hen

to'm Sandberg,
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Ins de 'Damm vam Elvſtroom , van Dage de Barg

achter Bargdorp.

Glücklich woll is de Buur hyr , denn ünner wittigen

Rechden ,

Ünner der Fachtmod'gen Herrſchop der Staden Lübeck

un Hamborg

Låyt hee finnig un höögt fick un wat hee aart blivt fyn

eegen :

Denn hee kennt nich den Dwingbaas, dee füüd lett by'm

Dúwel to'r Bicht gahn,

Dee rynen Tagen to tehn ,to tehn , de Buren badſtürig

piſackt,

Dat to bloodſuurem Haavdeenft dat Merd altyd in der

Flaat is .

Segen jówer en Land , wo Rechd un Fryheid de Stang

hoold'n,

Dat de Drnung regeert un Elkeenem lett , wat åm took

kummt !

Süh , dar bldit as de junge Roos up’m Struuk in dem

Juuchmaand,
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Kaut un fráden un Segen im Staathen , im Kuus on

im Herrnhoff,

Dat lid ſo Borger as Baur d'ran hoogt , of hee hoog,

of hee ſyd is .

Segen myn Vaderſtad Dy ! Naa ſo válem Strafeel un

Sekwackel

Büft Du dyn eeget nu ſülvſt in Dyn' oolde vernimme

Berfatung.

JA , Du waroft De Vader dar bawen will’t too !

ſu fogen

Dyner Fryheid geneeten noch hunnerd un Duſend van

Jahren,

un dörd Börgertruw glinſtern , den dúúdſchen Brödern

en Vöðrbild ;

Wardſt dorch Drnung un Tuchd un Fraamheid Dyn

Glück Dy verhågen.

Wat de Handel Dy butt , Dyn tangere Markluſt Dy

afſmitt,

Wardſt Du nich praßig mit Prunk un mit Spalks ver:

flampampen ;
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Wardfi nich maaken , dat wedder Dy upſteiht de naas

thanſche Naaſnack,

Dee van Kooplüden grödit : ,,Nu fühivo Tee diddohn

as Prinzen !"

Nee , wat Dyn God Dy hett gåwen to’m Öówerflood

Dynes Lawens ,

Brufen ward'f Du't , to fiften , wat good deiht der

Mit : un der Naaweld ;

Wittig un wys wardſt Du dohn, mit Inrichd, dat Wou.

ſtand verlöſ't ward ;

Segen un Prys Dy to tehn , dat de Butenminſch

d'rdówer verblüfft ward ;

Dat wåſ de Dank , den Du bringft o Hamborg , för

Done Befryung

Ban dem próókelnden Doom , den de franche Slunes

wulf Dy anſnald' !

Wankt nu mit my . Jy Ståders , henuut in de lachen .

den Wiſchen,

Dee ick ſünner Beharr Juanprop; bewunnert de

Rykdang,
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Dee dat fruchtſware Land den tangeren Buren hyr

to bórmt !

Hev Jy mit Noh , den Sandweg van Bobarg herdówer

nu dorchknåd't,

Nimmt Stad Bargdorp 3u up un bútt'n vernüchternden

Drunk Ju

In dem ſniggern Wehrtshuus , dat Lübecks Wapen Ju”

nadwyf't.

Schul awerft Bargdorp Junich gefallen , foorts 45

Sy't ankykt,

Schynt Ju't nich fründlich noog , un argert de Steen

up der Straat Ju :

D , ſo leert ook hyr , wat ſdynt , tv ſcheeden van

Wahrheid.

Dar , wo Fründſchop to Suus hört , wo Macker geern

mit dem Nacker

Truwlid verkehrt , wo de ftille . Bergnóglichkeid Stic

boud.

un de riſche Bedryv de Fúúſ un de Schünen fick

uutfieb't :
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Dar genütt fick dat fåwen tofråd'ner ,, as dar wo im

Pallaſt

De Berdohner fick upwippt, de Spittenlicker fick ſtyv

maakt !

Öówer de Felder van Bargdorp dar kyken wy leewer un

freu’n uns .

Seht ! wo de Gaarden vam Slott mit nürigen Planten

fick uutleggt !

Klattert , to'r Höhgd mit , rechtſ un linkſch hen woogt

byr dat Koornfeid ;

Sei'rt mit dahl deu Afhang – hee leid't uns luchten

to'r Bill hen ;

Rauw't hyr unner, dem Eekboom , dee hunnerd van

Jahren al ooid is,

Edder führt Ju den Weg benodwer naa'm fründlichen

Reinbák,

Ünner ſchattigen Bomen un dorch dat Schummerge:

ſtrůúk weg.

Klattert mal up de Góngo un wedder hendahl up'n

Feldweg,
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Edder führt 3u de punt vam Docterbarg , mal to'm

Sitten.

Hoog herdahl van dar is to kyken wyd in de Weld nuut,

Un tofråden un lawend verlaten Iy fåter Stad Bargdorp.

Nu awerft reppt Ju man gauw dem nydten Dyk mit

my upwards,

Dee uns leid't nag sturslaak , dem någſten Kaſpel to

Bargdorp,

Dat wy ſinnig feiern un hóðgen uns dówer Gods

aumacht.

Wiſchen ſehn wy hyr vål un Felder , van Wedd'rungen

tweiſiückt

Lykerwys elk Maſchland fruchtbaar un ſnigger fick uut:

breed't

Un gånt hoog unner'm Håwen de ſtolten Toorns van

Hamborg .

Suh , dar ſünd wy to'm Ennd up'm Damm , den nich

vaaken de Flood ſpohlt!

Rechtſch hen ſehn Iy de Stüüs wo Alermoh fick, uns

updeiht.

-
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Wou is fründlich ook hyr de Uutſicht óðwer dat Water.

Un dorch de Poort van der Slüüs np beide Toorns van

Bargdorp .

Awerſ drei'n wy uns nu un winken hen up'n Luſtweg ,

Bo dat Binneniand mit Fruchtböhm ' de Dyfen bes

plant't hett .

Syken up't wogende Feld , mit koppfwarem goldgálem

Weeten,

Un up de blomige Wiſch , wo de walige Bull nah der

Koh lớppt.

Súh, wo de ſture Geſel mit den Ogen glinſiert un huchelt !

Sih ook de vůúſ un Staathen , dee Hujung gawen dem

Buursmann !

Sůh den Arm vam Elvſtroom , wo hell fick de Sünn' in

ám ſpagelt !

Dove Elv heet hee hyr, un drei't un ſlängeit fick macklich ;

Bald ſchul'ck meenei , hee wull na sturslaak un bald

na Nyotgamm too.

Heel laat't uns dohn , wat wy dohn an den Sydenweg

bor nich voorby) gabn ,

6
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Dee to’r Bdhg uns leid't , un mit Bodrſicht laat't uns

d'rup Feiern ,

Dat dat walige Beeh up der Wiſch nich idhprch ward,

un ſtått uns.

Rúk ins , wo duftig de Felder mit bldienden Bohnen

fick uutbree'n ;

Blangen der Waterkant gůnt bett to’m löwengang

wijd hen

Weg by dee macklichen Kaathen , dee deep in't Geftrúúf

fick vergrubbeln

Un van nårigen Gaardens bekleed't fünd , kaſch ree fick

uutbree'n !

Syk ins un rúk ins , wo hyr de Roſen , de roden un

witten

Hoog fick un höger upwind'n am Staken , dee knapp

man de Laſt driggt.

Gain wy t'rugg uut nu to’m Dyk un kyken noch ins

mal t'rugg uut hen,

Eiker verdrütt et uns nich Wo lachend ro't Feld as

de Elv is !
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Lúti Flad Meg's noch un füh ! wy fund by dem frånds

lichen Godshuu

un dem Paſtooren ſyn Huus mit dem Strohdack un

mit dem Spruuthoff,

Dee ſynen Schattengang hett , im Sommer en kölig

Studeerdóns.

Fraden hört hyr to Huus , d'rúm fünd de Frůnd ' hyr

ook wilkaam.

Tout , de Paſtoor hett'n Kahn , dar laat't up der Frů

ſelnden Flood uns

üm de Eilanden ſtüren , dee ryck an Bom'un Geſtrük

ſünd.

Wyder bet hen to'r Brügg van Vincent leid't uns de

Damm hen

Nderwegen ſind Felder as wören't ruumige Gaardens !

Arften un Bonen de Hůl un de Fúd un ſaftige Eerdbår'n !

Wo an den Bomen de gröne Fruchtlaſt dahlbdhod de

Celgen !

Sünd de Stasbår'n eerſt ryp wat meent Iy , dar givt

et to plücken !
-
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Nu awerft hen naa dem Bloomland , dat günner bal

vau der Brügg liggt !

Wo dat prangt , dat Nydtgamm in nagen un någentig

Stiören !

So vóór der rågſamen Buren åhr Hüſern as in den

Gaardens,

Grote Betten vul Noren , as marms in land ſee to

ſehn fünd :

Dubbelde Nigelken hyr , Leokojen , Aurifeln , Dijolen,

Dok de hoogkiðrige Goldlaaf un dar de rachtſinn'ge Primei ;

Tulpen hyr un Jazinthen , Dubbroren Nu růk ins,

wo herrlich !

Sünd ree to tell’n un to nomen , de Stinnerkens , dee

hyr dat Feld bringt ?

Bet hendahl to'r Kark is nicks as unſ Herrgod ſyn'.

Bloomhoff

Buursmann find't hyr fon Brood un plågt un plú ckt

fick de Blómers,

Hüůpt ſee in't rumige Schipp un bringt fee den Stás

dern to'r Nålluft.
-
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Baken nich find't fick in Dorpen twee starken ro dicht

by eenanner,

E As to Sturslaaf un Nydtgamm , dee’n lüürluti Water

man afdeelt ;

Awerſt de Karten der beiden Paſtoren hyr ſünd fick

noch någer .

Laat't uns nu togahn gunt Dfien un pryſen de bloienden

Holtbóm,

Dee jům dhr Blomers ſo wirt as Sny up'm Weg uns

berdahlſtrau'n ;

Pryſen de Xiſchen , de grönen , dörch dee fick de Elvs

ſtroom henddrchdrångt.

Smaller ward hee de Stroom un ſmaller , un jummers

noch ſmaller !

Scul moll en engelſden Gaarten , dorch Stunt un Ars

beid toboopbackt,

So fick fründlich wyſen , as bor de Wiſch un dat Feld

doht ?

Klatterd nu ſünner Verdreet my naa up'n hdgeren

Elvdyk !



86

Hyr hev 3y Uutfit de Fúd. Súh ! Sootje woogt hyr

de Elv dar,

48 ſee van Maddeborg knmmt un wyder vam dubbeldea

Dresden . *)

Macklich drywen ruumryke Schåp hyr den Strom vóór

dem Wind dahl,

Daten un Dünnen to bringen to’m maſtryken Haven

van Hamborg .

Günner halv van der Elv , dar rehn Jy de Stark van

Drennhuuſen

Mit dem lådwåken Toorn , dee fchrutert un bårt , wenn

de Wind wei't.

Gahn Jy nu linkfch up'm Dyk noch’n Flach weg, kaam'

Jy naa Doldgamm,

Lykerwys nich arm an geſegende Feldfrucht un şoffland.

Summers wankt man fo foort up'm Damm , dee Bad

aut un Hack in geiht.

+ ) Dresden an der Elv hett en Doldſtad un en Nydtftad , dee

dörd en grote Brugg meed't ſund ; ſo dat Stad Dresden

en dubbeldenStad nömt war tann.



87

Númmers reht 39 de Elv , un gúnt 'nodwer bald düt

un bald dat noch.

Seht , wo im Stroom ſee mit rumigen Netten de fpad.

delnden Fiſd fangt,

Hårt , wo de tangere Schipper im Stahn ſyn Dideldums

dei ſingt ;

Raakt ám't Water doch nich , un hört up fyn' Kahn hee

to huus dod !

Gaht man luſtig bet to , naa Eſchborg , wo de Bom ?

up'm Barg waſſt.

Kunfft up'm Baſen en båtjen ; un wenn de goldgåle

Sünn nu

Mit dem ťaatſten Straal nut der Awendpoort eenwat

noch uutkickt,

Denn bewunnert noch ins dat Land , wo't funkelt un

blånkert !

Günt hen windbuukte Seilen , lee ſwåvt un důd't up

de Els hen.

So weg reht Jy de Toorns van Lün'borg im Sinnen,

ftraal glinſtern .
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Awerſt nu kamen wy rechtſch van Doldgamm to'r Stid :

wo ins grote

Gráfige Waterflood dorchbrook , den Landen válen Bere

dreet dåd .

Sofftig Jahr umtrent , min een Jahr will't nu wol

her ſyn : )

Sünner Uphold ſwómm Dy de Elv wyoodwer dat

Land weg ,

Dat důt feed Dy beſingt , un firömd' bet to’m Dykdoor

van Hamborg.

Dakig was Dy dat Jahr un de Regen full Do in

Strömen,

Jummers foort bet to'm Sommer , as góht et mit

Bütten un Baljen.

Höger un hoger ſteeg Dy de Flood vam bruſigem Elv .

ſtroom ,

van
Dat geſcheha Unno Een Duiſend fäwen hunnert een un
jawomis, den anden van Juiim eund. En Flat

Goſuunnerd Foot lang wuro van der Waterfloor córch:

braken , dat dat Nyotganimer Land hell unner Water ſett
wurd.
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un de Damm van Nydtgamm , hee funn Dy dat Water

nich hooicen .

Rapp ! dar brook Dy de Dyk , my gråſ't , ſo as ick't

verteil'n doh

: Heſt Du nich , kannſt Du nich , fort Duy de Strom

dówert Oldiende Feld weg,

: Dat mit Roggen un Weeten un Garſt un Kantúffeln

beplani'd was .

Huh ! wo daavd' Dy't Water as ins am Dage der

Sündflood :

Dreev odwer Wiſchen un Gaardens un leet fick nich

biffen nich locken .

Ach ! God help uns ! Wo trurig ſwómm Dy de Var?

up'm Feld weg,

Un de Bom un de Bidmers vain ſchönen Beerlanden

God tröſt uns !

So bógt ftracks mit der Seefel dat rype Korn fick de

Majer .

Nicks as Nood un Verbaasdheid ! Dat Water dreev in

de piii 'nin,
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In de staathen der Buren , dat inſch un Veeh drinn

den , Dood neem.

Hoog up'n wym ' nup flatterd , dee flatieru kunn , fid

to helpeu ;

Selatterd' un wingerd' , dat krank wurd dee , dee nich

dood bleev.

Hub ! Wo arbeið de Stroom un guug ſynem gråfgen

Rechd naa ;

Wuſid nich Hott un nich Hoh , un kehrd' fick an Damm

un an Dyk nich .

Was Nyotgamm dat eerſte land , dat hee dorchbrook,

ſo bleewen

Darüm dem Nawer fyn Feld un Veeh nich verſchoont

van dem Water.

Arbeid dåd et wou Nood un våle fruchtbare Jahren,

Eh'r dat Schickſaal aftrock van Feidern , Huuſern un

Staathen

Wyder nga Süden hendahl, dar wenkt uns de Spraus

wel to rauwen

In der Löv an dem Dyk. De Ståder kennt wou datGaſthuus.
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Luſtige Gåſt in Öówerflood dåden woll eh'r hyr vers

Fehren,

A6 de Hanndel noch gång un grote Bedry » up der

Börs was,

Juuchden un hoogden fick bor , wyd weg van den Strą.

ten in Hamborg,

Dee man ſmall ſünd un muſſlich Hyr buten awerft

is't luchtig

Dåden hyr åten mit Rohm de roden faftigen Serdbår'n ,

Nid in'm Hoff man wuflen ; o nee ! up'm rumigen

Feld ook ;

Huppden un dan ; den mirr'n mank dem luſtigen nårigen

Buurvolk,

Håwelden , huchelden , ſungen un feierden vaken den

Dyk dahl,

Wenn up der Elu de Maandſchyn båwerd ' un ſünnklaar

fick ſpågeld !

Hyr verhahlden ree fick , to'r Arbeid Mood fick to winnen,

Dee in den Dagen der Wåk jům nódig deiht , Brood to

verdeenen .
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Wyd nich kann't mehr waren , ro kamen to’r Kypens

borg wy , wo

Ins de vermodgende Antmann Nydtgamm un Starkwars

der in Tuchd houd ' .

Sehn 39 van wyden nich all dat huns by'm Ellinger

gollen ,

Wo de breede Fåhr hennóówer un ' roówer de küüd

bringt,

Đee nga borg 086lt un ppber có God weet

wowyd no ch ?

Dag fór Dag rehn Iy hyr jüm ankaam' to Peerd un

to Bagen

Staam ' un gahn , ook im Fährhuus 'n båtien vertår'n,

wenn fee Geld hevt .

Vaken fühſt Du hyr den stoopmann uut Hamborg , dee

dahlwards

Wyd in Düüdſd !and henin to'r Meff tredt un Ann're

van darber,

Dee de Tyd knapp afidwell , tat ſee nag Hamborg

beninkaamin:
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36 doch Hamborg en Stad , wo Bedryv is un Geld

to verdeenen.

Blangen der Eivkant fühli Du Kaathen un Hüüſ , un

dee drin ſünd,

Sei'n un planten un plågen vål to verkopen wat ſót is,

Wat in der Stad by Ktöſi un Kindi óór fyn up'm Diſch

kummt :

Tidige Frucht uut'm noff de grote dubbelde Eerdbår,

Appelkoſen un Peerſchen , de wuſſen ſünd hoog an dem

Huuſ nup ;

Dok van Fedderveeh Hül un Súl , de kulrige Puter,

Gós , fette Gos un Mantjen , fett' Aantjen , de ſniggen

Kapitten !

Hohner un Duwen Teht Jy hupenwys hoog up'm

Wym hor

Un fetten faffun Någenogen, beruut uut der Ely důúpt. -

Ky ins un füh var nedden am Dok den Ewer dee

weg will ;

þór , wo de Tüter all blaaſt, dat mitkummt dee mit

will aaa Hamborg !
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Fang man nich darby an , Du kannſt de Który doch nich

tellen,

Dee ſee upſtapelt hebben , mit grdner Waar to'm

Verkopen

Wyd noch hen loppt de Dyk gånt Enud hen , bet nga

Drwarder.

Wy awerft wanken tv'r stark in't volkryke Dorp van

Starkwarder.

Süh , wat de Kark en Gelaat hett un hôr , wo de Prees

ſter ſyn Woord maakt !

Dok up'm Starkhoff mit hogen Bomen beplant'd , laat

uns ſtilſtahn,

Sehn , wo rund um en Sprink van bidienden Feldern

fick nutleggt

D , wo geiht uns dat Hart up , rehn wy To herrlich

Gods Aumacht,

Dee deu Segen uns givt , wenn flytig un fraam wp

uns wyſen !

Hyr is't rumige Huus vam beleevden Starkwarder

Paftoren,

-
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í Dat up elkeener Syd de Uutlucht up Felder un Body

bett .

Günt dat gróne Geſtrüf, dat rund um'n lüti Water

fick ' rum drei't,

Un de ſmalle Arm , dee vam Stroom , den myn Leed

nomt , fick efdeelt:

Goos : Elv heet hyr de Stroom. En lütien Kahn fett

uns ddwer

Nag dem Achterdyk hen So haſtig pedd’t man nich

too hyr,

Dat jy de Bidmers nicks doht , dee hør ro good as

gånt Ennd fünd !.
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De tweede Geſang.

Wenr van Dage de Fraden ook dower Veerlanden de

Flünk breed ' ,

Un dem tangern Buren to Good kummt , dat hee ſon

Lyv plågt :

D , ſo ſwavd' hee darům nid jůmmers ödwer Beer:

landen.

As vóór hunnerd un wedder hunnerd van Jahren in

Důúdichland

Noch de Eddelmann Stettivader ſpåten dád mit den Buren,

As hee de stoopiůüd upgreep un dwung jum, mit Gold

fick to iören ,

un ihre ſmucke Waar fick upſtapeln dåd ' in fyn'm

Deevslock,

Un aller Mann verwagen Knippkens ſnód in de fick ſlog,

As dar de kná wlige Stádbund den Eddelmann modig

vóórt Meltd kreeg
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Un den Spalesmaker doogder afdaalid , fyn Streinneft

vaneen reet :

Dar gång de Bung hyr nich min un 0 ! wat geevit

byr for Slaad'rup !

Hanſe ! Du hillige Bund , to behóden dat Recho un

de Fryheid,

Dee Du dy kören dådſt to’m dvd Stad Lübeck, de

oolde,

Dee Du nich togeevſt , dat Dy fülvſt en König en

Siwicks maafd :

Du dådfi Wunner van Mood vóó’rn Dag bringen, dat't

man ro ſyn mund ;

Schickft Dyn' Orloogſchåp uut un wahrdſt dyn Rechd un

dyn' Manndel.

Hanſe , dee du dyn Börgers up Wall un Muur dyner

Ståd ſehgſt,

As up'm Slagdfeld buten , den Dwinger un Drywer

to mdten :

Ins , ſo wyd as de Weld reckt , nómd’dy Elkeener

as tanger,

7
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-

ún dyn Kindskinner meen ick , hebben't den Dolden för

naadahn .

Denn as de Nood in unſen Dagen woll mehr as to

groot was,

Is de franſche Gryper't woll wys worden , dat de

Hanſaten

Dok darby weeren , as de Düüdſchmann ám doogder

naa’m Stopp rehg .

Uwerft mank all den Ståden , dee wifi fick hoolden to'r

Hanfe ,

hebben Lübeck un Hamborg altyd truwlid tohoopſtahn ;

Tämpden mit dubbeldem Rechd de Eddellůúd un

jům åhr Stwaaddoon ,

Bungeneerden de Slotten Bargdorp un Riepenborg, jaagden

All dat Deevsgood 'ruut, dat up. dem Landdag to

Parlbarg * )

-

* ) Dülle Landdagwurd hoorden van Förften , Eddellüden un
Städen im Jahr Een Duſend veerhunnerd un twintig

un vun der 240 her hört dat Umt Burgdorp mit den

Dörpen Peerlanden to den Staden Lübec un Hamborg.



99

Förſten nn Herren råden : 1,2 is recht ſo ! Ledder for

Ledder !"

Darúm awerft weer noch nich jümmers Fraden im Landbyr ;

Denn de Groten ſee laten dee Speer un Staaken nich

ſtillſtahn ,

Kiwwelfawweln jummers un jummers , un geiht et

an't Klappen,

Satt darin uul un de Buur is d' Eerſt , dee van

Plumen to Wym kummt.

Awerft ook mannig Jahr gúng hen , dat Rauw fick un

Fråden

Öswer de Weld uutbreedten un lykerwys ddwer Veerlanden ,

un de Wolftand ikóhm up , dat Feld droog rydlich fyn'

Inſaat ,

Dok To vål darto , dat de Buur fyne Spúúnen noch

vull freeg,

Un vergnöhgd kunn wåſen , tofråden mit God un ſyn'm

Schickſaal

Grðter noch was de Verdeenſt , as Hamborg fyn’

Hanndel to'r Hobgd brogo ',

7 *
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un henuut in de Weld , wyd weg , dat goldgåle Korn

ſchidd',

Günt achtern Barg .hen , wo ook noch kůůd’ wahren,

awerſt keen Koorn waili,

Edder hen , wo Dragunerpeerd ' up dat wogende Saat

feld

Pedden dåden , de Slagd to lawern , dem Buur dar

to’m Schaden :

Do wol ſteegfi du to'r Höhgd u Hamborg ! un mit dy

Veerlanden !

Jahr lang hadd' in Dúúdídland de strieg all , de gråſige,

'růmſpöhkt

Hadd all mit Speer un (mit Brand herumwohlt in

Staden un Dörpen :

So ſuuſt de Sú felwind vower dat Feld , dat de Uaren

tohuopwei'n.

Sachtmód'ge Minden komen um't Lawen dörd't Sweerd

un dorch Súken,

Duſende rehgen ihr Huus un hoff mit dem Rüggen

un wanfden
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Barf’t un blank van al dem wat nodig deiht elkeenem

Minſchen

In de Frðmd un naa Hamborg , ům Dace un Fack fick

to ſöken :

Jummers weg noch (wåvdſt du do , du håwenafkamende

Fråden,

Öswer unſe Veerlanden. Keen hungrige Gryper van

Feend jaagd

Segen God's van unſ Feld , un wenn de Dgen uns

thraanden ,

Was't dat Schickſaal der düüdſchen Broders , dee wp

beweenden .

Awerfi wenn nu de Waderſlaag macklich im ſünnigen

Hiwen

Swart un jümmers ſwarter tohoop treckt un nedden

am Hawen

"I an to lůchten fangt un to bullern , un jümmers nu

niger

'Ruptreckt , wenn nu Elkeener loppt to Huus un to

Staathen ,
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Wenn dat Veh np der Weid nu ſlurig den stopp mank

de Been ſtickt,

Wyl dat Wåder't mißmodig maakt ; wenn de Luchd nu

pickdüſer

Do der Middagestyd fick gnåterſwart up de Eerð leggt,

Un de gruſige Sladderwind wyd de Flaag vóór fick

hendrivt,

un de yiwen nu nummers toſteiht - Jeſus ſy by uns !

Un't nu bullert van Doſten nga Beſten vam jüngſten

Dage de Böðrfpales :

Juſt ſo trock de ryg naa dynem Noorden , Dúúdích .

land !

un en blodige Slagd wurd ſlagen mirren in Düüdſchland –

Jena heet ſee de Stad , woby de franſche Bedwinger

Mit fyner groten Armee de deftigen Preußen to Hnus

jaagd',

Un achter up naa Berlin un wyder ' rup noch nga

Hamborg ,

Wo hee fick ſmeet in de Stad mit Volk van allen Nat:

ſchoonen -
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Was hee steifer doch nóbmt un heet fyn Ryk dod

dat grote !

Süh , dar köhm Dy ſyn Volf mit Bullerbüſ un mit

Speer her ;

Nich uut Franckryk man her , o nee ! uut Italien un

Holland,

Uut dem pool'ſchen Land unwyder noch , wyd uut

Hiſpannien ;

Stóhm hyr her un eet un drunk un trock fick en Bür an,

Swapd' den Buur ům de Been , wenn de Buur nich

jůmmers man hergeev,

Dat hee't vaken all wend't was , to gåwen un ſüfftend

to fingent,

Wenn dat ngathanſche Voll de Putt un de Pannen im

uutlicED'

Süh ! da ſmeet mit ins fick'n Aal up : Hamborg un

Lübeck

Weeren , ſo heet et , in’t grote franſche Ryk mit henin,

buukt.

Kunnt dar anners woll wåſen , as dat dat ſniggre Veerlanden
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Dok mit tohörd ' dem groten Steiſer, de nu al by God is.

Nydt fchul glens do warden ; nydt woll , ick glóv't,

man nich båter !

Geld un Minſchen dåden dem groten Gryper hoog nódig,

Un ſo draad' as de Ståder , muſid? ook de Buurſöön

mit vödrwards .

Wacker Sóönken , dat groot was worden ' un dóögder

to'r Arbeid,

Dee Beſcheed hadd leert up’m Feld , in der Schüün un

im Hoff ook,

Dat hee ins kunn Vader un Moder 'n Stutt un 'n

Stav fyn,

Wenn åhr Tyd nuwör kaam' up'n oolden Deel fick

to ſetten :

D , bee muſid mit benuut , henuut up't blodige Siagd :

feld .

Nich för Fryheid un Rechd un Vaderland muſd' hee

mit uuttehn ;

Nee ! mit dem Sluukwulf muſid hee 'nup naa Noorden,

wo't kvold is,
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o wo mit Hunger un Dörſt un Küll de Dood nas ám

uutfeer.

D , wo weeterd' de Moder , as Sdönken ſo wyd van

åhr wegtrock !

Hadd ook Dorſaak darto : fyn Dage was ſo wat nich

togahn.

Swaar wol was ihr dat Hart leev Södnken ins Eens

mal to rehn noch

Awerſt ree rehg't nich we'r Dar bawen eerſt find't

fick wat dood is .

As nu de Dwingbaas ſo verwagen in Hamborg to stehr

gũng,

Güng ook de Wolfand to Grund un Hanndel un Wanns

del was nicks mehr.

Hör ! da munkeld' Dy't eerſt, un luder un jummers

noch luder

Ktöhm't up’t laatſt Dy vóór'n Dag : De franſche grote

Armee is

Bawen im ruliſchen Land - O weh my ! klodtrig tonight

maakt.
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Seggins , kann dee , dee lang' hett in Blood peddt,

wou in'n Sny gahn ?

So wat tracht't unſen Herrgod naa'n Dger , dee regat

hett : „ Bet byrher

„ Un nich wyder !" Do köhm’de Kůl un de Hunger

un ſlöng' jum,

Dee ro Vil dåden ſlaan ; wol Durende köhmen van Dagen

D , un mank all den Duſenden mánnig brawen Manns

Kinner,

Dee in dat koolde , gråfige Snyland hadden mit 'nup

muſid .

As van darher de Eerſten nu komen *) un Elkeener

-

wys wurd,

Dat de Wind fick hadd' drei't wo juuchden dar Börgers

un Buren !

*) Et was den föffteinſten im Märzmaand vam Jahr Eenbu.

fend achtbunnerð un törtein as de eerſten Soraken nua

Doldgamm un ir! de Nägte van Bargdorp komen. Den

achteinften trocken ſee mit jüm ähren ☺enneraal van

Lettinrorn ' nömt , naa Saniborg henin , no jüm nid

min Kräns un Biomen un Hurrahjunchen van den Börs

gern tobrocho wurden.
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-1

!! D , wo gång uns dat Hart up , dat God uut der Nood

uns hadd’holpen,

P. As in Hamborg wy rehgen , wo ſee de dobbern storaken

: Mit Hurrah un stråns un Biomers bewilkamen dåden !'

Hebben Iy ins nu wol rehn , wenn't Frojahr tydig

heranfummt,

Wenn dat Ys up'm Water updauw't , wenn't warm in

der Luchd ward,

Wenn uutm ſpiddligen grönen Gras lutje Blómers

fick upduukt,

Wenn nu Böhm un Geſtrůůk to’m Uutbräken macklich

fick anſchickt,

Wenn de Hoffbloom upplagt un klórige Bläder heruuts

ſchütt

un de Singvegel flüggt un unſem Herrgod en feed pypt ?

Wenn mit ins awerſt denn de ſnydende Oſtwind de

Flünk róhgt,

Snys un Bagels Flagen herwei'n deiht, stål up dat Land ſmitt

Un Ju wegjangt van Feld un Hoff, wo Warms Ju

hadd nuutlockt,
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Dat de Dons Iy dont röken un gråſ't as wör't nou

im Winter,

Dat dorch't fiufter Sy Teht , wo ſurig de Hoffbloom

den stopp hangt

un de Ogen an Böhm un Geſtrůůk verdrögen vam

Nuugryp :

Juſt ſo wurd et mit uns un unſem Sejuuch vower

Frybeid.

Nacht un Dag bedrauwd'uns de Feend gúvt halv var

der Elvkant,

Bet herdöwer hee köhm to Peerd un to Foot ; wat'n

Jammer !

Denn up dy was't affehn , Hamborg ! Fryheid för

Slaavdeenſt

Haddſt du führt kunn dat de Bloodſuger ſwygend

woll anſehn ?

D , wo dreid' hee dyn Juuchen im in Mißmood un

Weetern !

D , wo båwerd' uns mit dy dat Hart ! Wo pynigd?

uns ſůlvſt ook
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Al dat franſche Volk , dat aaren wull, wo't doch nich

rei't hado' ,

Un vertárd' wat nich ſyn was un piſacidup Sweet un

up Blood uns !

Huus un Schůůn un Kaathen , Allens was ſyn , man

nich unſ mehr !

Spalkd' hee doch drin ’rüm un regeerd ' un plågd' ſice ſyn

Lyv drin !

Dar mit ins en Bungenſlag was't woll to nömen

dar heet et :

Allens wat Feld un Schüủa un Hoff kaun upwinden

un warfen

Hört dem Steifer van Frankryk un uns , fyne grafigen

Slagdlüüd .

Unſe kaſchen Peerd' dee uns helpen ; dee Ploog uns un

egg tehn,

Up'm Wymen unſ Fedderveeh nicks entgúng jům

den Grypern .

D , wo daakig was uns dat Naajahr , daakig as nin

was !
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Bet de Wintermaand köhm un maakd' uns fry van den

Franſchen ,

Awerſt darüm noch nich trock Fråd’uns in Huus un

in Staathen .

Summers bringt et ehdaag to wahnen , wo dicht by

de Kryg raaſ't.

Dicht by'n belagerte Stad dar widlt de storaken bald důt un

Bald we'r dat un hört un doht nich naa Woord un

Stommando.

Dok was gruuſig koold de Winter un Gaſt jówer

Gaſt kohm,

Freet unſ Schinken un Speck, awerſt Geld , dat hadd

bee vergåten.

Un deiSüüf, dee doode fåüd maakt, rögd ' fick im Dörp ook ;

Wat wy hadden dögd' nicks un wat dar kaam' ſchul

was't båter ?

Eerſi as't Frðjahr'n warmen Sünnſtrahl dahl up dat

Land ſchoot,

Eerſt as Jamborg de Pynigers loos was un frank fick

un fry rehg,
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Wurd ook Drnung by uns un Rauw un Fråd fömen

wedder.

Bulhartig bad'ten unbåd’ten un dankden wy God för ſyn'n

Byftand,

Sungen : Herr Gott , dich loben wir !" un de Paſtoor

up der Kanzel

Maafd ' dat Woord , dat upſteeg to'm Kåwen, van wana

nen uns kaam' was

Fråd uut blødiger Slagd . un Rechd un Fryheid uut

Behdaag.

God was mit uns ! De hill'ge Parool der hanfiſchen

Fahnen

Wahnd' im Harten uns Allen un ſwavd' up der Lipp ' as

Geſang uns !
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Dat Leed

vam Mann un vam Hund.

( Naa dem Engelſchen van Goldſmith. )

Au , lúti un groot un wyd un breed

D , hört myn' Salm un Sang !

1 tst man fort , tất nữrig Zeeb,

Ward Ju de Lyd nich lang .

-

In Eenerwegen was en Mann

Slechd word't , wenn ic't nich ſüng !

Up Herrgods Begen gång de Mann,

Wenn to der Stark hee gång .
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C

En Hart dat ick't wol reggen mag !

En Hart hadd Ju de Mann

Den Raafden kleed' bee Dag fór Dag,

Drod hee fick's Morgens an.

D.
Nu was en groten , groten Hund

In Eenerwegen ook;

Df witt hee was , of ſwart , of bunt,

Dat küüd , maakt Ju nich kloof.

Man dat de Hund in Fründſchop was

Mit unſem Mann id weet't !

Bet ins de Hund Åm odwerdwas

In beide Waden beet.

,,Fu , wat en Hund ! Du foawwig Deerd !

,,Wo deiht de Mann uns leed !

Do bett de kann fick wou verfeert,

,,46 km de stöter beet !"

8
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So Straaten 'rup , To Straaten 'ran

Dohoop 10bp Lúti un Groot

Un gróðld' : De Båt is reht am an -

„Den gooden Mann fyn Dood !!!

Nids ! Wunnerteeken dower'n Sund !

un Wunner diwer'n Mann !

Bam Båt wurd 9h de Brann geſund ;

Dee Sund neem'n Dood darvan .
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As

Irynanndoortjen Roos

achtein Jahr oold was un fryen ſchull

ſnadd åhr Moder , dee all männig Dag mitlopen was,

to ähr

as hyr nga eener fteenoolden Sandſpridd to låren ſteiht.

Nu mon Dodder , regg van Harten ,

Holdft Du't nich mit Reimers Marten ?

38 et nich en fixen Knechd ?

36 bee nich en ddogden Staken ,

Slank van kyv ſtuur un van Sinaken !

or bee Dp nid suuup recht ?

Detleev Dulf , fon Duervader

was en dodgden Landberader,

Was en Vaagd , as Númms noch was ;

Hee hadd Word for all Don Fragen ,

Un woben bee ook dåd flagen ,

Wuff fou Daag nid Strund , nid Gras.

8
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Slagden Soaap nich naa den sammen ?

Nich de Delgen naa den Stammen ?

Marten is Dy goder Haar !

Laatſt im Kroog was't as Hans Metten

Unſem Fründ wul Een verſetten ,

Da wurd't klaar un apenbaar !

-

o gúng Marten am to Ledder !

Dubbeld freeg de hans et wedder ;

Marten gauw -fyn Knyf heruut !

Bor Dp Núms dartwuſden kamen

Harr hee am dat Lawen nahmen ;

So kreeg Hans man'n blauwe Snyut.

Dat was Recht , myn rare Deeren !

Nids , nee nicks mütt Een' verfeeren ,

Sub , id bin pp man et ps ;

Awerſt rdhm my ſo'n Hans Metten,

Bul id dryft dargegen fetten

Huud un Baar an't beele kpv .
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Smoort ſee eenerweg en Braden :

Marten ward to’m Frittup laden ,

Marten achter , Marten voor.

Df ſee nu naa'm Ring doht ryden ,

Df naa'm Krans ſee loopt vam wyden ;

Mit dem innf geiht Marten dödr.

Lweemal hett by'm Schywenſcheeten

Reimers Marten König heeten,

Hadd Dy Ehr un Winnſt darvan ;

un van Faſtelawends wegen

Hett bee tweemal'n Hahn all kragen

Un darby en tinnen stann .

Wat de Annern sok módgd reggen,

Marten weet «t uuttoleggen ,

Marten is vóórim Düwel kloof.

au dat Burenrole můtt fwygen ,

Mütt vóór Marten's Muß fick nogen

un vóór arteu ' $ Sünndaagsbroot.
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Dof, Anndoortjen , muſſt Du wåten ,

Dat hee Seley bett ünnerin Fötet ,

Un en Braden to der Supp ;

Hee hett Forfen , Ploog un Eggen ,

Hee hett Hohner , dee am leggen ,

Un teen Schilling Schuld is drup .

Scauft man fehn , wat hee för Linnen ,

Wat för sopper , wat för innen

Wat for Nykdang hee Dy hett :

Balljen , Cünnen , Bütten , Sodpels,

Beeruntwintig ſütwern Låpels,

Börften , Stamm un Rangelbrett !

Sto ngeerch srey můgd im wol winnen ,

Mügd ſo'n golden Ey wol finnen ,

Geerd , de grone , dwadiche Táv !

Oeerd, dat Gdór van fdfftein Jahren ,

Soul to'r Start mit Arten fahren ?

Đt fpt 240g gió as id lår !
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Weet Tee doch faapp Stohl to Eaten ,

Beet teen Stunkelpop to mafen ,

Saad't nich hart , nich week åhr Ey ;

Schotteln mit der Dung to warden,

'D Hemd man halvweeg uuttoplaſchen

Anners nicks kann Stp ngeerch Srey.

Erynanndoortjen , laat Dy) raden,

Sub , id meen't nic Dy to'm Staden ,

Subft Du up'm Doe am fahn,

Lach åm an un regg : „ Ib , Marten !

,, Waſ't wilkamen uns van Harten ,

" Laat uns naa der Dóns 'nin gann.“

Binnen laat Du my man ſnacken ,

3d will't denn woll wyder backen ;

So wat is't juſt, wat my glúdt.

Doortj , wo ſchall de Mood åm ſtygen ,

Eh'r hee't wys ward , willc ám krygen ,

Wenn ám't Hart im Sals eerſt fridt.
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Awerft eh'r nich - horft Du , Deeren ,

Lettſ Du't Jawoord van Dy hören,

Bet D'åm pidfaſt dahl eerſt fettſt.

Fang by pdf an am to dwingen ,

Dat hee nich dróv höger ſpringen ,

A6 Du ám den Edigel lettft.

XuUt Du Fruu im Suuſ ins blywen ,

feer , Don' Mann wat voortoſcrowen ,

Houd Dy kadrſ un glauw un fty !

- Bat ? Bullt ſnaden ? Bult Du fwygen ?

Dee den Beſten nich kann frygen,

Ward fyn Daag keen defftig Wyo ! -

.

Naafdorius:

Ironanndoortjen hett awerft doch nich smågen , un

wat ree antwoordendäd, ſchauin dem nägften Höögiun Bä.

welboot düüdlich to låſen wäſen.
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Dat Hoog: un Häwel -Book.

( En Dichtels in eenem Gefang, dat naa der grodiſchen

School wou en Joo11 to nömen is. )

Stynanna.

Kur., de Sünn geiht dahl , ree bleuſtert füürrood am

Båten ;

Såh , wo de brennende Schys gůnt an der Elvkant

all gldört !

Kumm nu ’nin , Cryngretjen , hyr buten ward et heel

lugtig ,

Schruutrig ward et , un koold givt fick de Awends

wind up.

Kumm ! Wat helpt Dy dat Syken ? Du fickft ám doch

nich herðówer,

In der vermodgenden Stad blivt hee ook hůát

dower Nacht.
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Tryngreti.

Süh , wat Du meenft ! Dar ſent un hört wp't , wat

van der Leer Du

Weeſt un nic weeſt. So ſnackt Een de blind is

van Kidhr.

Hett nich am Maandag Claas Jochen füloft my verſpras

ken un råd' hee

Günt ünner'm Appelboom nich : Middwåken faam

id torůgg ?

Un fyn Woord is en Woord , man ſchoouft dat Class

Jochen en Buur is.

Stynanna.

Uwerft id regg Dy , de Nadt bridt jo al rohumtis

rig herin .

Nich heel lang' kann't duren , ro ward't rund'råm To

piddüfter,

Dat vóór der Düſterniß wp fülvſt de Nacht nich

foont fehn .

Summ henin nga der Dons , woo't warm is un frändlich

to fitten ,
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Scot, ſee brennt all de Camp ; h8r, wo et Spinns

rad al ſnurrt!

Sryngreti.

Eensal laat my nodi ödwer de Heck wegkyken un

Tehn of -

Heu ick't nich leggt , Annfyn ! Sold myn Claas

Jochen nich Woord ?

Súst Du dat hellblauwe Band up'm good ? 3d reh,

wo't im Wind wei't,

Hór , wo vam wyden hee ſingt: „Luſtig juheiſa

fi'ldum !"

Gtynanna.

Sumut hee deyu wifi un i$ et ook nich de Spoof uut

dem Dorfmoor,

Dee to Enden fick wpft, grön un blauw as en Licho,

Dat hee den Wandersmann lockt un deep in de Mudd

åm vertudert ?

Dens de Spook wil nids Goods ; is de Ood

by uns wo!!
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Iryngreti.

Snad ! at Spook unt dem Moor ! 3d hen den

Spoof hyr im Arm all,

Un weer myn Moder darby geev iç åm wir woll

'nen Stuß.

Claas Jochen .

Giz der Kuß my man her ; wat ſchålt't , dat Dyn' Ros

der nich hor is ?

Bear Tee bor , nu förwis ! ftadig feen Kuß uns

woll too !

Gtnanna.

o et nich Croagretj; nid eh'r as de Swartrod ſyn'

Salm fproof;

Crote Gerdichten vertelld' Düfr un Dee 160 fo'u

Stus.

Iring reti.

Ra iuft recht van Geſchichten . Summ 'nin nga der Dans

mit , Claas Jochen

Un vertell uns wat Nyo'ts ; Nyd's hett jummers

de Stad.

1
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C

Claas goden.

Ru , To ſett' Ju man dahl un laat dat Spinnrað fix

ſnurren ;

Feewer hör ick dat an, as dat Geklödn dar im Stroog.

o ſee dar paukt up'n Diſch un fannengeetert un

hebbrecht't,

Df nu de Grochen woll winnt , of nu de Surf

wou verlúſſt.

uu jům åhr Båten hahlt ree dar 'ruut uut'm Beerkroos

un'm Snapsglas

Iryngretj.

Bawen up is man Schuum , deep up'm Grund fitt .

de Stryd !

Kumm un vertell uns, Claas Jochen, wat heſt Du Nyd'ts

in der Stad hört ?

Heft wat Nyd'ts denn ook rehn ? Hett et vål Schils

lings ook koft'd ?

Claas Jochen.

Nyd'ts is noog dar to rehn , dat Drůttels un Dalers

knapp tooredt.
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Walipoppen (nigger un blank To wat vertellt fid

nic good ?

Unner in uutflehter Dans , up ſwartem vergüldtem

Paraadbed

Kundům Lichden berüm lang un dic as myn Arm ,

Seb jy de dode Car'iyn de hoogſal'ge Stönginn van

England,

un de skul'tanten Darby blaaſ't'n gravtetiſchen

Rarfch.

Wyb hen fnarrt de Crumpett un de Paufen bullern un

rummeln ,

Lüüd loopt 'nin un heruut ; awerſ de Dode liggt ſtil.

Ben Crepp höger - joja ! Wo fang id't an, Ju't to

nomen ,

Wat de Dgen dar reht , wat de Dhren dar hört ?

Keifer un Königen , Herren , Madamms un gråſige

Moörders,

Au mit Glasogen blant fitten un ftahu dar rundrüm.

Creffen up't Kleed hett de Een , de Annern alenlang

Siapkleed
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Un vóór dem Galgengeſicht båv Jy mit Gråſen torügg.

Nürige Sraam is uutfleht an Wand un up Diſch un

up Bank ook,

Seugels loopt dar Barg an , holten Trumpetters

blaart.

up dem Diſc fitt en Keerl , van Holt ook , en Curt

ſoal et waren ,

Hett en Röhr in der Mund : Snadt in de Röhr

Sy nu 'nin,

Fraagt Am nga Düt un naa Dat , wat Nůms in der

Meld Ju muggd feggen ,

Antwoord't de Steri ju drup , as et en Preefter

nich kann.

Dummrig ward sy , verblüfft , as did Ju de Hawen

fick apen ,

Wiff un warrafftig ! fo'n Türk bett up'n Düwel

ſtudeert.

Syngreti.

Moder ! Wat reggt See dartoo ? Claas . Jochen pleggt

nich to leegen .
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Stummt de Sunndag heran , mutten den Srimes

Frams wy rehn .

Stunanna.

Nu ro roops dod un laat Claas Jochen wyder vertellen.

Elaas Jochen.

Stlaar word id búút nich darmit ! Babd'd dod

nid Dgen genoog,

allens to Tehn un nidh Dhren genoog dat Alens to hören.

Duſlig wurd id im Kopp , dat id de Diör nio

mehr fehg.

Alens gång rund mit my 'rům ! De grote Seiſer van

Frankryk

Mit fon nürigen Buut , up dem Rüggen de hand,

In der Hand de Snuuvdoo$ , ' n goldnen Steern up'm

Buſſen

Un en dreeflor'ge Scpv linkſch an ſon' dreekantig'u

Hood :

Wifi un warrafftig ! Hee nitkoppd', as wul hee reggen:

,,Claas Jochen , "
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1

:

,,Kummang wu porte wu ? '' Was ick verbaaſo nich ,

nu wurd’oft.

Siraßfoot floog’ok achter uut un wei mit myn' Hood een,

twee , dreemal,

un , ,,Serv’tor , noch recht wall; regg Fee , wo

ſteiht et mit Äm ? 11

Såd ick, man as ice't hadd reggt , dar ſchull'n Iy dat

Lachen mal horen ,

Dat twee upſchaten Sleev 'ruutſlaan dåden iy my .

To my ſúlvſi brogo'et my un haſtig dåd icf my’rum drei'n,

Hahld' den Eenen foorts an : ,,Weet vee wordówer

Hoe lacht ?

Huw ! dar ſnowen Ju Beid un feeken my fearr dóór

de Brill an ;

,,Dummer Bauer!" fäd d ' Een , franſch ſchul de

Anner dar mank.

30 awerft kwald' my nich d'rúm , of't Franche franſch

was , of důüdſchfranch ;

Såd : ,,Myn 1979 ſe Muſchåh , wap fee man fülvft

byr nich dumm,

9
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Dumm un flodkfig dartov ; bedenk Hee de vóórnehme

Sellſchop

,,Dee hyr ſteiht un bor fitt , ſchell un ſchimpfeer

Hee hyr nich !

,,Beeren wy buten un weeren ſo fyne Lúůd nich rund

rüm uns,,

,, Leerd' Üm de dumme Buur wifi un warrafftig

Beſcheed .

Middlerwyl hadd en oolde vermödgende Herr fich herum :

drei't,

un as de wyſe Muſchuh noch fyn ' Swygfiil nid

kunn hoold'u,

Såd de vermóógende Herr , in der Hand ſyn' defftiget

Rohrſtock

Un en dnffgoldene Stad lang an der Uhr in der Fick :

„, laat Hee den Buren betámen , van Buren is vaken

to leeren ;

,,UnſeModenmuſchůhs ſünd noch warrafftig nich fyn;

,,Sykt dóór de Brillen Tee ook , To rent fee doch darum

fick ſúlvſt nich ,
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,, Gras waſſen hört fee doch nich , ſünd jům ábr

Dhren ook lang. "

Dat Dy dat Wäder ! as weeren tee mit der Swáp

ödwer't Muul ſlaan ,

Sweegen de Modenmuſchihs , drückden fick rachten

henuut.

Iryngretj .

Weh my , Jochen ! De Stryd is , meen ick , wyd nich

to ſöken :

Wahr Dy , wahr Dy vóór Stryd , dat Dy de

Puckel nich brennt.

Elaas yochen.

Nu , Tryngretjen , man ftiu! Mit ro twee Maihåkden

gång't woll ,

Eenen neem ick to'r Nood , ſlohg der den Annern

mit dahl ;

Awerſi nich nodig was't hyr : ick regg Dy , ree gingen

van fülvſi weg,

Un ick bedankd' my heel ſchön by dem vermóögenden.

Herrn .

9 *
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Dee awerſt leet my nich weg un ſnackd? mit my wyder

up plattdůúdich ,

Was Dy ro fründlich darby , dat ick nich noog my

kunn freu'n.

Vulryke Börger van Hamborg inuſd Dy de Dolde

faſt wåſen ;

Ringen vål up der Hand , vóór in ſyn' Hemd en

Juweel !

Awerf nich hoogboſtig was hee : Bedúden dád hee

my Allens

Wat to kyken dar was , un wat , unſ Een noch

nich kennt .

vil vertelld' my de Herr van all den Poppen un

Strimskrams

Un wat Důſ un wat Dee hadd by Lawenstyd dahn.

Alens was nu befiken , to'm Beggahn wurd fick nu

anſchickt -

Stund noch buten der Door lang en upſchaten Jung,

Dok van Wall , dee hadd Ju 'nen ſwarten , knapps

ſnåd’nen Rock an,
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Naakt un bloot was fyn Hals , lang un in Ringels

ſyn Haar ;

Dád nich lachen , nich weenen , man fehg heel fründlich

un ſtill uut :

Staarl Sand heet de Jung , was as hee låvd’

noch , Student.

un de vermoogende Herr dee fragd' my , as hee den

Naam nómo ',

„ Moorden dåd düſſe Jung – túúgt fyn Geſicht

wou darvan ?

„Au fyn Daag nich , un dod is't wifi un warrafftig fo

togahn ,

,,Manheim heet ree, de Stad, wo ſick dat Schicks

raal begeev,

,,Süh ! dar leer hee myn Fründ , dat blauwe , lachende

Dgen

,,Dat en ſnigger Geſicht noch den Minſchen nich

maakt.

,,Dat ook dat Kleed et nich triügt, wo Düflem un Dem

woll to Sinn is,
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„ Un dat dee , dee ftudeert , vaken dat Båden

vergitt.“

Stynanna .

Darvan nicks mehr , Jochen ; wat anners ! Seen truris

gen -Snack mehr !

,,un vergiv uns unſ Sduld ! Amen , ſo ſchall et

geſchehn .“

Ela as yodhen.

Juft ſo dachd' ick un rad ick un rehg noch Eenmal den

Sand an

Dee up Sand fick wat boot , dee kann up God nich

vertruwn.

-

Iring reti .

Na , tin de fründliche Berr mit der duffgouden uhrkád,

wo bleev hee ?

Leewer hör ick van sm

Claas Jochen .

Mit my gúng hee henuut.

Qadd Ju de Dolde förwiſ in der Fick ſyn Spendeerbuſi!
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Naa’m Theaterhuus 'nin neem hee my mit før

ſyn Geld .

Wyſen wul hee myy rád hee , wat ick myn Daag noch

nich rehn harr,

Un ſo wahr as ick låv : To wat rehg'ck ook noch nich !

Srngreti

Na ! Laat hören

Claas Jochen.

Bol is't bekannt by Börgers un Buren,

Dat dar allerhand Volk ſnackt un deiht as nicks

ভpp৯৪ ..

Dok woll Buren to Tyden kraamt dar mank 'rům up

den Brådern,

Awerſi vål dóügt ree nich , ſnackt nich un doht nich

as wy).

Sett gu dar nu , fo my nicks , Dy mics , en bamborger

Docter ,

DOK Magiſter Dartoo, ſlank weg en Burenſpil maakt.

Snackt doch de Buren darin as unſ Een fir To vam

muul weg,
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Leevt fick un ſchellt fick as wy , dont un laat dohn

ſo as 1v1).

Een mank júm heet Anngretjet , Drougretj ook funn

ſee wol heeten,

38 ree doch nårig as Du, woll as Du myn Tryngretj !

Hett ree doch juſt as Du ſo’n krapproden Baierwands

Rock an,

Hett ree im Boſtdoof doch voór ſùiwern Spangen

as Du !

Drei't fick un håwelt as Du un fickt uut ſo fründlichen

Dgen,

Dat dat Hart Du im kuv huppt , as fehøft Du

d1) fülvſi.

Ho ! 10 hoogd my dat Spill un denk Dy ! vål

mank de Stadlüüd

Selappden de Kannden tohoop , ſäden : ,,Dat Dings

is doch good !"

Gti nanna

Watee ſnackt! De Stadlúúd funnen fick wifi daran hoogen,

Dat de Buur as en Buur up’m Theater fick wyſt ?
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.

Cla as Jochen.

Nu , wat ſchullen ſee nid ,? Dat heet 'man dee , dee

wat geld'n doht,

Dee , wenn den Nagel ſee ſlant, recht up den Stopp

åm ook draapt.

Jungens un upſdaten Sleev , dee van ſo wat nich Hott

un nich hoh wåt't,

Lacht de Buur jo at uut ; wat reyud en Docter

nich dohu ?

Uwerft noch mehr ! By'm Burenſpill is dat Dings noch

nich blåwen :

Dok en Burenbook geev de Magiſter Ju 'ruut.

Stykt! Hyr kümmt't uut der Fick

Iryngrets.

Nu regg ins , wo nürig , wo ſnigger !

Claas Jochen.

hoogs un Dawelbvof beet't bodgig un haw'lich

ook is't !

Styk ! Si w atern ſteiht mit d’rin To nöhmt fick dat

plattdüüdſche Buurſpill -
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Snurrige Rymels fiant hyr, dar en gold'n 4. B. E.;

Achterup noch en leed, ſo recht för uns Burslüüd to ſingen :

,, Wat's't för'n kwaadig Ding" heet Ju de Wol to

dem Leed.

Sing Iy mit , ſo ſing' ick dat leed hyr foorts uut dem

Book ' ruut,

Un by nu dem Geſang blivt Ju dat Leed doch

d'rin fahn.

Stunanna.

Na ſo ſtimm Hee man an ; Tralala ! Wy wóólt woll

mit upſlaan.

Iryngreti.

Uwerſ hold my de Wyſ, datet ook klingt as en Sang .

El a a's Jochen ( ringt.)

Wat God Ju , ſniggre Burenlüüd

Mit milder Hand hett gåwen ,

Dat laat hee Ju to aller Tyd ;

Wat good is kummt vam Håwen ,

Un wat nicks dogd , dat blivt nich ſtahn ,

Schul't up teinduſend Been ook gahn.
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Altohoop.

Nee ! Wat nicks dögd , dat blivt nich ſtahn ,

Schull't up teinduſend Been ook gahn.

SI a as Jochen.

Tho'r Arbeid tanger , kaſchen Mood !

Wat ſchålt wol dar den Buren ?

36 man Cofradenheid unp Good,

So mütt Hans Swaad woll luren ;

Krickt hee ook ins to'm Finſter 'rin ;

Hee find't nich in de door henin !

Alltohoop .

Stickt ook Fans Stwaad to'm Finſter ' rin ,

Hee find't nich in de Door henin !

Claas Jochen.

Dee fraam is un naa'n Rechden deiht,

Dee hollt den SOP wou baiten ,

un ward , wenn’t up de Neeg ins geiht,

Mit Fråd un Ehr begrawen.

Df Buur , of steiſer - ' t is eendohnt,

Su as hee dåd , ward hee belohnt.
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aritohoop.

Df Suur, of steifer - ' t is eendohnt,

So as hee dådi, ward hee belohnt.

Ela as Jochen.

aft ſnigger as Juw Land et is ;

Ik laav my’nen ſniggern Buren .

hoold an Juw ſteenoold Herkaam will,

Un laat' Ju nich beluren.

Dee man vóór God weet to beſtahn ,

Dee lett den Düwel bådeln gahn .

Arto hoop.

Dee man vóór God weet to beſtahn ,

Dee lett den Düwel bådein gahn.

CI a as Jody en .

Un kumnt de Feend in unſer Land

God ſy by uns in Niden !

yrt am de Dian on hoold am Stand,

Laat Ju den Mood nich döden ;
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Roopt : Stah Buur ! Ennd good, Alens good,

Un : Bóðrwards ! Slaa den Düwel dood !

Alto boop.

Stah , ſiah Buur! Ennd good , Alens good ;

Foort ! Vöðrwards ! Slaa den Düwel dood !
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Allerhand Flunkerſnack.

1.

son gu raden ?

a

Wult dat eerſte Woord Du nomen,

Sdhk Du't dryſt man inner'm Dac.

Bawen 'nup wat fick will röhmen ;

Up'm Grund is Ungemad .

'D tweede Woord : Up eeg'nen Beenen

Sühſt Du't vaken alle Daag ;

up veer Been , dar ſchull ick meenen,

Bringt't in'n Stohlhoff ydel Plaag.

Manft uut beiden Word’n een Woord ,

Jaagt de Meiſter et woll foort.
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bb .

Noc twee Word – kannſt Du ſee raden ?

' I eerſte Woord kummt van der Ston ,

Un dat tweede rückt den Braden

Mylwyd Wegs woul , dúcht my fo.

Beid tohoop : In Sommerdagen

Flüggt et 'rům , bald bunt , bald witt.

Süh låti Hanſchen darnaa jagen,

Hor , o hör lúti Hånſchen klagen ,

Dat dat Dings nich ruhig fitt !
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2.

De beiden Kahikopp .

( Naa dem Gruchſchen . )

Twee Kahlfópu fengen im Maandenſdyn

An d' Eerd wat blinkern witt un fyn.

,,Myn is't!" - ...Nee,myn !" 11 - Ungroote Stryd

Is fót jům Beiden nich heel wyd .

De Fund dee is jim noch nich) klaar,

Dar grypt fick Beid' all in de Haar,

Dat heet an'n stopp ; de Een , dee liggt,

De Ann’re pedd't åm upit Geſicht ;

Grippt nu naa'n Fund , deiht am beſebn ;

Wat was't ? En st a m m van Elfenbeen !

3.

An de boosharige Autre.

Wardt Du ins unverwahrends Bruud,

Schenk ick Du)'n Strans van Bilſenkruud.
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4

De junge Fåger.

( Haa dem Hoogdüütſchen van I. W. van Goethe , deemitRecho

de Umtömeiſter van al den Nymessſchrowern to nömen is. )

Pon ! Horf Du , wo’t dåd knallen ?

Styk , rúk den Pulwerſtoff!

Et is de junge Jager,

De ſchůtt im Uppelhoff.

De Lúúnken dar im Fruchthoff

Maaki vál Verdreet un Nood.

2 wee Lüünken un een Snyder;

De fullen as hee ſchoot.

De Lůúnken wol vam Hagel,

De Snyder wou vam Scred ;

De Lüünken in de Arften,

De Snyder deep in'n Dr ...

10
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5 .

leeg muul.

( Naa dem Franſchen . )

Se needen dm den såketreem wou recht;

Hee reggt Dy wat hee weet un weet nich wat hee reggt.

6.

Doortjen Wysnuut.

To Doortjen kohm en solden Swaſt

Mit kahlem Stopp un flapperbeenen.

De Dold' was en verleevden Gaſt

Un dád vóór Leev meiſt nicks as weenen.

Lüti Doortjen fraagd' ám : „ Segg Hee doch,

,,Dold' Herr , wo lang lávt Hee woll noch ?"

7.

De Naaſnad.

De Naaſnack fünner Twywel

Deiht mehr noch as de Düwel ;
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Nicks wat hee deiht is good.

Hör , wat hee deiht im Ganzen :

Xat lavt , dat maakt hee dood,

Un de Dooden lett hee danzen .

8.

Verwys.

Fu ! Bo för'n oolde Zumfer

Hee Anti wol ſchellen kann !

To'n oolde Moder fehlt åhr

Nicks anners as en Mann.

9 .

Up'n groot Huus , mit en Statü davóór.

De Müren fünd dick , de Deeners ſünd dünn,

Darvóór ſteiht de Herrgod , de Düwel is d'rin.
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10 .

Nu regs my ins ..

Hett ans Paſtoor uns behert,

Dat wy dat Rechte nich draapt ?

,,Waakt un båd't !" reggt fyn Deft ;

Syn Predigt ſeggt: ,, Nidroppt un ſlaapt !"

11.

Myn un Dyn.

( Hals naa dem Latonſchen von Martial.)

De Xymels un de Didtels in düſſem Book fünd myn ;

So lang’as Du jům låſen deihſt, nich långer, ſünd ree Don.

( Ennd vam heelen Hoogs un Håwel : Book. )



Wyl nicks in důſſer Weld heel vullkamen is , is oot

by dem Drücken van důſſem Hiwelbook en

båtjen flunfert worden.

Darům ward båden to låſen :

Up Syd 1 Reeg z un 7 van ủnnen : Buren for Buuren .

9
Peterleet » Peterleb.

» 4 6 van bawen : bawen baben.

» 2 92

>

>> 8
7 vanünnen : vam ban. '

» 555

» 23
al van bawen : to tho.

Un up't laatſ in dem heelen Bus

renſpil : Irynirſ „ Lrinilt.
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